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25. Jahrgang 


schon in deutscher Hand 


Unsere Truppen bis zur Sewernaja-Bucht durchgestoßen 


Berlin, 19. Juni 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mittellt, führte am Donnerstag der Angriff der 
deutschen und rumänischen Truppen gegen dio 
Bofestigungsanlagen von Sewastopol nach 
Niederringen , erbitterten feindlichen Wider- 
standes zu großen Erfolgen, 

Während im Nordteil des Festungssystems 
eine Kampfgruppe das Südufer des Belbek- 
Hlusses säuberte, durchstießen andere Truppen 
die Ortschaft Bartenjewka und nahmen meb- 
rero weitere Befestigungswerke sowie stark 
ausgebaute Höhen. Feindliche Kräfte wurden in 
einem großen Kampfwerk eingeschlossen, wo 
noch in den letzten übriggebliebenen Panzer- 
kuppeln ein ebenso verzweifelte wie nutzloser 
Widerstand geleistet wurde, 

Zu gleicher Zeit erreichten andere An- 
griffstruppen im unaufhaltsamen Vorwärts- 
stürmen, wobel das Abwehrfeuer der letzten 
Befestigungswerke durch deutsches Artillerie- 
feuer und Fliegerbomben nledergehalten wurde, 
das Nordufer der Sewernajabucht in breiter 
Front, Diese Bucht bildet den natürlichen Ha- 
fen Sewastopols, Der deutsche Vorstoß hat da- 
mit Stellungen erreicht, von wo aus das Haten- 
golünde von Sewastopol und die Stadt selbst in 
direktem Beschuß beherrscht werden. 


Vergeblich versuchte der Feind, durch Ge- 
genstöße die vordringenden deutschen Trup- 
pen aufzuhalten, Infanterie, von Sturmgeschüt- 
zen unterstützt, schlug den Gegenangriff ab 
und warf in sofortigem Nachstoßen den Feind 
zurück. Damit tel nach zwölfstindigem Kampf, 
bei dem der Feind sehr hohe Verluste hatte, 
der gesamte Nordtell der Festung bis auf ein 
SE im Sildwestabschnitt in deutsche 
and, 


Auch am südlichen Angriffsflügel sind die 
deutschen und rumänischen Truppen trotz zk 
hen feindlichen Widerstandes und stark ver- 
minten Geländes nach Niederkämpfung der 
feindlichen Artillerie weiter im. Vordringen, Im 
Morgengrauen des Freitags nahmen deutsche 
Truppen in kühnem Zugriff eine beherrschende 
Höhe in Besitz und, drangen welter in das 
feindliche Verteidigungssystem ein, 


Der erfolgreiche Vorstoß bis zur Sewer- 
najabucht stellt eine außerordentliche Leistung 
der angreifenden deutschen Infanterie, Plo- 
niere und Sturmgeschützbalterlen dar, Mehr 
noch als die gemeldeten Gefangnen- und Beute- 
zahlen sind es die Angaben des Freitagsberich- 
tes des Oberkommandos der Wehrmacht, daß 
1288 Erd-Betonbunker genommen und über 
46.000 Minen ausgebaut wurden, aus denen die 
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Sonnabend, 20. Juni 1942 


Nordteil von Sewastopo! 


Schwere der Kämpfe in diesem Festungsgoblet 
und die große Leistung der deutschen Truppen 
erkennbar sind, 

Die Luftwaffe unterstützte die Truppen dos 
Heeres beim Kampf um Sewastopol durch rol- 
lende Einsätze von Kampf- und Sturzkampf- 
flugzeugen. 


Luftangriffe auf Murmansk 
Berlin, 19. Juni 

Zu, dem gemeldeten Angriff ` deutscher 
Kampf- und Sturzkampfflugzeuge auf die Ha- 
fenanlagen von Murmansk und Jokonga im 
Laufe des 18, Juni teilt das Oberkommando 
der Wehrmacht weiter mit: Trotz starker Flak- 
abwehr, an der sich auch schwere Schiffsflak 
der bolschewistischen Kriegsfahrzeuge betei- 
ligte, lösten die deutschen Kampfflugzeuge 
vom Muster Ju88 ihre Bomben über Mur- 
mansk aus. Große Detonationen wurden auf 
mehreren Kalanlagen’ und in Schiffsreparatur- 
werkstätten beobachtet, Eine Bombe schweren 
Kalibers traf ein Brennstoff- und Munitions- 
lager, das nach mehreren Explosionen in die 
Luft flog, Ein in der Mitte des Hafens veran- 
kertes Handelsschiff von 6000 BRT. wurde 
durch vier Bomben so schwer getroffen, daß, 
es nach kurzer Zeit versank, Weitere Volltref- 


bei Postbazug 2,92 RM. einschl, 
bzw. die entspr. Belörderungskosten bei Postzeitungsgut 
22 mm breite mm-Zeile, 


Vorbel ap sowjetischen Straßensperren 


marachleren unsere Infanteristen. Trümmer 


fer richteten in den Gleisanlagen und Güter- 
wagen, die zur Entladung bereitständen, 
schwere Zerstörungen an 

Zu gleicher Zeit war auch der zweite Ver- 
sorgungshafen der Bolschewisten an der Els- 
meerküste, Jokonga, mehreren deutschen 
Luftangriffen ausgesetzt, Ein Handelsschiff von 
5000 BRT., das kurz vor der Hafeneinfahrt vor 
Anker gegangen war, erhielt mehrere Treffer 
am Heck und zeigte bald darauf starke Schlag- 
weite, Außerdem wurden die Verladerampen 
im Hafen durch Bombentreffer schwer be: 
schädigt. 


Schwerter zum Eichenlaub für Marseille 


Er erhält als zwölfter Offizier der Wehrmacht die hohe Auszeichnung 


M Berlin, 19. Juni 
. Der Führer hat dem Oberleutnant Mar- 
seille, Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader, 
die Schwerter zum Eichenlaub des Ritterkreu- 
zes des Eisernen Kreuzes verlichen und Ihm 
folgendes Schreiben übermittelt: 


„im Ansehen Ihres immer bewährten Hel- 
dentums verleihe ich Ihnen anläßlich Ihres 
101. Luftsieg als 12. Offizier der deutschen 
Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern 
zum Ritterkreuz des Eisernen Krouzes. 

gez. Adolf Hitler,” 


‚Oberleutnant Hans-Joachim Marseille hat sich In 
kurzer Zeit an die Spitze der erfolgreichsten Jagd- 
"leger der deutschen Luftwaffe gesetzt, Der in Bor- 
lin geborene 22jährige Oftizler ertang seine baliplel- 
haften Erfolge ausschließlich im Kampf mit briti- 
schen Gegnern. Nach seinem Einsatz als Jägdflioger 
‚gegen England, bei dem er über dem Kanal in den 
ersten acht Wochen nleben Spitfire abschoß, begann 
sein Aufstieg an der nordafrikanischen Front, 
Oberleutnant Marseille, der im September vorigen 
Jahres während eines Angriffs auf Tobruk Innerhalb 


drei Minuten vier Cursiß-Jäger zum Absturz brachte, 
wurde bald der gelürchtetste deutsche Jagdflioger In 
Nordafrika, An der Spitze seiner Staffel fliegend, 
begann Oberleutnant Marseille im Mai dieses Jahres 
die Serle seiner großen Erfolge. Am ?.. Juni wurde 
ihm als 97. Soldaten der deutschen Wehrmacht nach 
seinem 75. Luftsieg das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes vom Führer verliehen. Von 
nun an verging kaum ein Tag, an dem Oberleutnant 
Marseille nicht mehrere feindliche Flugzeuge ver- 
nichtete, 

Am 10, Jun! schob or beim Kampf um Bir Hacheim 
vier Curliß-Jäger aus einem starken britischen 
Jagdverband heraus, Als er am 13. 6. nach heftigen 
Luftkömpfen zu seinem Reldflugplatz zurückkehrte, 
halte or weitere vier britische Jäger bezwungen und 
seinen 84. bis 87. Luftsieg errungen. Zwei Tage spä- 
tor schob or nach kühnen und unentwegten Angrif- 
fon seinen 88. bis 91. Gegmer.über der Marmarlca ab. 

Innerhalb der nächsten 48 Stunden folgten die 
beiden größten Tage seiner bisherigen fliegerlschen 
Laufbahn: am Abend des 17. Juni waren weltere 
zehn brillsche Jagdflugzeuge alne Beute dos Eichen- 
laubträgers Marseille geworden, Der 101, Luten 
war errungen und in 14 Tagen, vom 3. bis 17, Juni, 
21 britische Jäger belegt, 


Churchill zu einem neuen Bettelgang bei Roosevelt 


Ein Ablenkungsmanöver des britischen Premiers / Theatercoup als Ausdruck zunehmender Verzweiflung 


Drahtbericht unserer Berliner Schriflleitung 


Berlin, 20, Juni 

Auf Roosevelts Verlangen mußte Churchill 
abermals den Atlantik überqueren und in Wa- 
shington zur Berichterstattung erscheinen. In 
neutralen Kreisen wird darauf hingewiesen, 
daß der englische Premierminister berelts das 
dritte Mal selt Kriegnbeginn die westliche 
Hemisphäre besucht, während Roosevelt bis- 
her noch niemals nach England gekommen 
sei — ein bemerkenswertes Symptom für die 
große Kräfteverschlebung im englisch-amerika- 
nischen Lager, 


Die Mächte des Dreierpaktes haben das 
Jahr mit großen entscheidenden Erfolgen an 
allen Fronten begonnen. Die Gegenseite ant- 
wortet mit einem Besuch, Diese Besuche haben 
sich bisher stets als augenfällige Merkmale 
besonderer Bedrängnis und größter Schwierig- 
keiten erwiesen, Die englische und amerikäa- 
nische Agitation freilich sicht in ihnen „ermu- 
tigende Zeichen", da sie eine andere Möglich- 
keit zu Ermutigungen nicht besitzt. So ist es 
auch diesmal. Minister Early hat sich beet, 
hochtrabend zu versichern, Roosevelt und 
Churchill würden {ber den Sieg (1) sprechen, 
dio Reuter für das Beratungsprogramm aufzählt, 
vorraten indes sehr deutlich, um was es in 
Wirklichkeit geht, Dieses Programm ist ein 
Ausdruck der nachgerade ausweglosen Be- 
drängnis, in die England durch die neuerlichen 
eigenen Mißerfolge und die Mißarfolge seiner 
Verbündeten gekommen ist, Herm Churchill 


ist nichts anderes übriggeblleben, als sich 
abermals aufzumachen und als Bittgänger zu 
soinem großen Freunde im Weißen Haus zu 
wallfahrten, 

Als ersten Verhandlungspunkt nennt Rauter 
die Errichtung einer zweiten Front, Die zweite 
Front ist kein neues Thema für Besprechungen 
zwischen Washington und London. Wie vor 
allem für die Besprechungen mit Moskau sind 
bisher allen diesen Besprechungen keine Taten, 
sondern nur ausgesprochene „Pleiten" gefolgt, 
um den Ausdruck des „Observers” aufzugrei- 
fen, Erst war man darauf aus, mit einer Offen- 
sive in Nordafrika eine zweite Front Zu er- 
richten; doch sogar die „Times” haben inzwi- 
schen zugeben müssen, daß statt einer Offen- 
sive eine Niederlage gekommen ist, 


Zum Zweiten soll über die immer dringen- 
der werdende EIER gesprochen wer- 
den, Die Erfolgsmeldungen der deutschen U- 
Boote haben Woche für Woche stark unter- 
strichen, wie groß die Schwierigkeiten unserer 
Gegner auf diesem lebenswichtigen Gebiet 
sind. Dann kommt als Drittes die Strategie im 
Nahen und Mittleren Osten. Uber sie ist auch 
schon viel geredet worden und für sie sind 
Oberkommandierende bestimmt und Aus- 
schüsse eingesetzt worden. Gemacht ist die 
Strategie im Nahen und Mittleren Osten bis 
jetzt freilich allein von den Deutschen, Italie- 
nern und Japanern worden, 

Während die Dreierpaktmächte handeln, 
wird bei unseren Gegnern unter erheblichem 


agitatorischen Aufwand gereist; Die Relie 
nach dem Woißen Haus soll zunächst die 
eigene Olfentlichkeit von der deptimierenden 
Beachtung der neuen großen Niederlagen an 
den Fronten ablenken. Trotz aller- agitatorl- 
schen Bomühungen ist diesmal der Klang der 
Trommel wesentlich gedämpfter. ` Reuter ver- 
sichert ausdrücklich, daß Churchill diesmal 
keine Zeit für oine Rundfunkrede haben werde, 
Wir haben den Eindruck, dad an dor vorgest- 
honen Schwelgsamkelt Churchills weniger die 
Zeit als die Unmöglichkeit Schuld trägt; den 
Hörern etwas „Ermuntarndes” zu sagen, 

Die amerikanischen Zeitungen und Sender 
machen heute morgen, wie uns unser Lissa- 
boner Sch.-Berichterstatter drahtet, aus dem 
Besuch natürlich eine Sansation ersten Ranges, 
Britische Kreise in Washington erklären, daß 
Churchill in den Vereinigten Staaten wellt, um 
mit Roosevelt Blitzentschlüsse für den weite- 
zen Kriegsverlauf zu besprechen, Diese Blitz- 
entschlüsse dürften vor allem durch die neue 
Katastrophe der Engländer in Nordafrika not- 
wendig geworden. sein, In den Vereinigten 
Staaten wurde bereits, wie kürzlich aus dom 
Bericht eines englischen Korrespondenten har- 
vorging, ironisch erklärt, England wolle abwar- 
ten, bis „die amerikanische Jugend berelt sol, 
auf die Schlachtbank geführt zu werden”. Man 
sehe sich in Washington und London gezwun- 
gen, angesichts der verzweifelten Lage und vor 
allem der neuen Erfolge der Deutschen sowohl 
in Nordafrika wie in der Sowjetunion irgend- 
welche Entschlüsse zu fassen, ober welche? 


kennzeichnen den sowjetischen Rückzug. 
(PK,-Aufn.; Krlegsberichter Hie, HH, 2) 


Murmansk im Bombenhagel 


Murmansk ist der Hoffnungshafen für die 
englisch-amerikanischen Transporter, die den 
Sowjets einen winzigen Teil des ihnen so 
großzügig versprochenen Kriegsmaterlals zu- 
führen sollen, Murmansk Ist aber auch ein 
Magnet für die deutschen Bombengeschwader, 
die in der Gegend des Nordkaps ihre Horste 
haben und die sich für jedes Schiff interessie- 
zen, das dort seine Ladung löschen will. S0. 
eln Schiff kann überhaupt von Glück sagen, 
wenn es, durch Dunst und Nebel geschützt, 
nach oben Umwegen sein- Ziel esreicht, 
vielleicht als kläglicher Rest eines Geleitzu- 
ges, der unterwegs die vernichtenden kombi- 
nierten Angriffe der deutschen Luft- und Uber- 
see- und Unterseestreltkräfte über sich ergehen 
lassen mußte. Jeder Versuch, aus dem Nord- 
meer oder aus dem Raum vpn Island zwischen 
Spitzbergen, der Bäreninsel und der Eismeer- 
küste gegen die sowjetischen Nordhäfen vor- 
zustoßen, muß mit rchweren Verlusten bezahlt 
werden, 

Schon während des Weltkrieges orperier- 
ten deutsche Unterseeboote In der Barentseo, 
um den für die russischen Weißmeerhäfen be- 
stimmten amerikanischen Nachschub zu stör 
ren. Damals hatten sje einen Anmarschwag 
von über 1500 Kilometer; sie operierten bei 
Sturm und Eis in unbekannten Gewässern, und 
manches Schiff fiel ihren Torpedos zum Opfer, 
als das Ziel fast erreicht war, Die Zeiten ha- 
ben sich geändert, die deutschen Streitkräfte 
sind heute in der Lage, alle Anfahrtswege 
unter ständiger Kontrolle zu halten, und schon 
allein Ihre Anwesenheit zwingt den Gegner, 
starke Kriegsschiffeinheiten einzusetzen, um 
eine Transportflotte nicht völlig schutzlos den 
deutschen Bomban und Torpedos auszullefern. 
Diese Kriegsschiffe aber fehlen den Briten und 
Amerikanern im Atlantik und im Pazifik; die 
umfassende Art unserer Krigführung vér- 
zettelt die gegnerischen Streitkräfte, 

Noch vor dreißig Jahren war die Halbinsel 
Kola und.die Murmanküste ‚ein unbekanntes 
Land, ‘Ohne den Diahg: der russischen Zaren 
nach einem nördlichen Zugang zum Atlantik 
würde die Kola-Halbinsel auch haute noch 
genau so unerforacht ‚dallegen wie die. Östlich 
anschließenden Gebiete von Kanin und Samo- 
jedien, Während die deutschen Truppen de: 
mals ‚gegen ‚Osten, vordrangen, ‚wurde von Pei 
tersburg aus unter der brutalen Verwendung 
deutscher : Kriegsgefangener von Petersburg 
aus eine Eisenbahnlinie nach ‚nordwärts vor 
getrieben; in den eisigen Gebieten der Tun: 
dren starben sie zu Tausenden, und als Ruß- 
land ` kurz, vor dem Zusammenbruch stand, 
wurde bei Murmansk am Eismeer die letzte 
Schiene ‚verlegt: Was dor letzte Zar angofans 
gen hatte, wurde unter Lenin und Stalin wel- 
ter ausgebaut, Neben der ursprünglich eingle 
sigen Murmanskbahn wurde eine zweite 
Strecke verlegt; diosmal aber kamon politische 
Gefangene der Sowjets zum Einsatz; sle ka= 
mon — nach dem Eingeständnis von Moskau 
zu Hunderttausenden elend um, und auch die 
Opfer, die der Bau dos sogenannten Stalinkas 
nals zwischen der Ostsee und dem Weißen 
Meer forderte, sind kaum zu zählen, An dem 
unwirtlichsten Tell der Eismeerküste, an den 
sumpfigen Ufern der Kolabucht, entstand etwa 
70 Kilometer landeinwärts die Stadt Mur- 
mansk; sie entwickelte sich sprunghaft und 
hat heute etwa 150000 Einwohner, die zum 
allergrößten Tell In der sowjetischen Rüstungs- 
und "Versorgungswirtschaft eingesetzt sind: 
Die Schiffe, die den Hafen von Murmansk an- 
laufen, können an den Plers ihre Güter mit 
modernen Verladeeinrichtungen direkt auf 

* Eisenbahhwagen umladen, ‚hnlich großzü« 


SS 


Wir bemerken am Rande 
Die Vlquelle 


der Sowjetunion 

wjetische Krleglährung unter» 
sucht Dr. Paul Rohrbach im Junihelt der Deutschen 
Kolonlalzeitung. Dr weist daraul hin, das das kauka- 
dische DJ, einschließlich der Produktion von Grosny, 
1930 dio Menge von 30 Millionen Tonnen erteichte. 
Das jst die lünilache Menge der rumänischen fraen: 
gung, Für 1040 und 1941 sollen die Ziffern entapre- 
chend höher sein. Rohrbach weist darauf hin, dab 
dio Motorisierung der aowJetischen Wehrmacht, der 
Kampfwagen, der Lultwatla und der Transportmittel, 
‚sowie die der Landwirtachalt auf dem kaukasischen 
DI beruht, Die Kollektivierung durch das System der 
Kolchosen mit Traktoren und Mähdreschern ist nach 
Rohrbach überhaupt nur durch den Ölreichlum Im 
Südosten der Sowjetunion möglich gewesen, Da es 
eine Industtie zur Horstellung synihetlscher Treib- 
stolle in Sowjetrußland so gut wie gar nicht gibt, 
würde nach dem Urteil Rohrbachs der Verlust Kau- 
kaslens, da die übrigen Olgebiete südlich des Urala 
und Östlich der Wolga erst schwach entwickelt 
sind, das Ende aller Kriogsmöglichkelten für die $o- 
wiets bedeuten, LV PL 


Die Froge der Bedeutung des 
kaukasischen Ols für die sor 


Rige Einrichtungen sind auch in Archangelsk 
errichtet worden, und daraus ergibt sich, dab 
die Sowjets die Nachschubstrecken über das 
Eismeor zu einem wichtigen Bestandteil ihrer 
militärischen Pläne gemacht hatten, 

Schon im Weltkrieg wurde dor Hafen von 
Murmansk durch einen vorgelagerten Kriegs- 
hafen geschützt, der den Namen Alexan- 
drowsk erhlelt; die Sowjets haben ihn in Po- 
larnoje umgetauft und unter Einsatz ganzer 
Arbeiterarmoon und riesiger Materlalmengen 
zu einem Stützpunkt erster Ordnung aus; 
baut, Etwa 400 Kilometer süddstlich von Mur- 
mansk dringt das Eismeer tief in die Kola- 
Halbinsel ein und bildet die Jokongabucht, 
die von den Sowjats in der letzten Zeit baut, 
ger als Ausweichhafen benutzt worden Ist, 
Erst vor wenigen Tagen wurde im Wehr- 
machtbericht gemeldet, daß in diesem abgelo- 
ge Teil der Eismeerkünte oln Dampfer von 
joutschen Bombenflugzeugen versenkt worden 
ist. Die Murmanküste, die sich in einem halb- 
kreisförmigen Bogen nach Süden und Westen 
fortsotzt, dringt mit der Kandalaschka-Küste 
bis an den Karelischen Teil der Murmansk- 
Eisenbahn vor. Auch das Gebiet von Kanda- 
laschka, das sowohl für den Soe- als auch für 
den Eisenbahntransport von Wichtigkeit ist, 
ist wiederholt von schweren deutschen Bom» 
ben getroffen worden, Sc wird der Nachschub 
für die Sowjets nicht uur im Eismoer, In der 
Barentssee und im Welßen Meer getroffen, 
sondern auch auf der Bahnlinie, die das unter 
großen Schwierigkeiten gelandete Kriegsma- 
terial nach Süden und an di. Front brin- 
gen soll, 

Der Landstrich im hohen Norden, der in 
Murmansk seinen Mittelpunkt hat, Ist die alte 
Normannenküste. Die Russen habon daraus 
im Lauf der Jahrhunderte zuerst die Norman- 
küste und später die Murmanküste gemacht, 


Ans dem Führerhauptquartier, 19, Juni 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt 


Der Angritt auf Sewastopol führte am ge- 
strigen Tage zu enischeldenden Erfolgen. Die 
im Nordabschnitt der Bolostigungsiront ol 
setzten deutschen Infanterlodivisionen du 
stießen die durch starken Artillerie- und File- 
gereiusatz niedergehaltenen letzten Verteldi- 
gungslinien des Gogners und erreichten in brel- 
tor Front die Sewernaja-Bucht gegenüber der 
Stadt Sewastopol. Damit tlel nach zwölltägigen 
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harten Kämpfen der gesamte Nordteil der Fo- 
stung bis auf ein Küstenforts Im Südabschnitt 
in unsere Hand. Die Einnahme dieses letzten 
Stützpunktes steht bevor. Verzwelfelte Gogen- 
angriffo der Sowjets brachen zusammen, Im 
Südtell der Fostungairont warlen rumänische 
Truppen den Feind nach harton Kämpfen aus 


"SS 


Tobruk vom Lande her eingeschlossen 


Entscheidende Erfolge wurden gegen die Festung Sewastopol erzielt 


wichtigen Stellungen. Die Zahl an Gefangenen 
und Beute In der Zeit vom 7, bis 17, Juni hat 
sich auf 7585 Gefangne, 20 Panzer, 08 Ge- 
schütze und eme Panzerbälterie erhöht, fn 
an Einzelkämpien wurden 1288 Erd- und 

tonbunker genommen und 46 239 Minen aus- 
gebaut. 

An der übrigen Ostfront schreitet die Säu: 
berung des rückwärligen Gebietes fort, Mah- 
roro örtliche Angrlile der Sowjets wurden ab- 
geschlagen. d 

An dor Eismeerküste wurden die Hafenan- 
lagen von Murmansk und Jokonga mit Bom- 
ben schweren Källbers bekämpft und dabel 
ein Handelaschlff von 6000 BRT., versenkt, Ein 
weltores großen Prachtschiti wurde beschädigt. 

In Nordafrika wurde der Gegner weiter nach 
Osten geworfen, Deutsche und italienische 
Truppen haben die Festung Tobruk eingo- 
schlossen. Bei der Vernichtung zahlreicher 
Widerstandsnester wurden weltere 1000 Briten 
gefangengenommen, 10 Panzer abgeschossen 
und zahlreichen Krlogsgerät sowle ein grobes 
Versörgimgslager erbeutet. 

An der Südküste Englands warfen leichte 
Kampiflugzeuge bei Tage Lagerhäuser des Ha- 
fons Brixham In Brand, 

Im westdeutschen Küstengeblet verursachte 
elin Tages: ngait, cines einzelnen britischen 


Bombers leichte Verluste mtor der Zivilbe- 
völkerung, 
Vor Se lopo} hat sich das Batalllon einer 


niedersächsischen Infantorledivision unter Püh- 
rung des Ritterkreuzträgers Hauptmann Schra- 
der, der In diesen Kämpfen gefallen ist, durch 
besondere Tapferkeit ausgezeichnet. 

Hauptmann Seller, Gruppenkommandeur In 
einem Jagdgeschwader, hat an der Ostiront in 
einer Nacht drei sowjetische Transportilugzeuge 
und ein Jagdflugzeug abgeschossen, 


BritischeBrutalitätgegen Neutrale enthüllt 


Geheimprotokolle des Storting veröffentlicht / Kohts Schaukelpolitik 


Berlin, 19, Juni 

Unter dem Titel „Englische Gewaltpolitik 
im Lichte der Protokolle des Storting" er- 
scheint im Juniheft der Zeitschrift „Auswärtige 
Politik“ eine amtliche Veröffentlichung des 
Auswärtigen Amtes, die an Hand der in Oslo 
gefundenen Protokolle dos norwegischen Stor- 
ting in eindringlicher Weise die Sorgen und 
Nöte widerspiegelt, in die — wie so viele an- 
dere kleine Nationen vor- und nachher — auch 
Norwegen durch die englische Gewaltpolitik 
geraten Ist, 

Das erste Protokoll betrifft die Sitzung vom 
7, Oktober 1939. In ihr berichtete Außenmini- 


Treuhänder des Ostens sanierten Betriebe 


Das Generalgouvernement zeigt eine umfassende Leistungsschau 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltieltung 
Berlin, 20, Juni 

Sofort nach der Besetzung Polens durch die 
deutschen Truppen wurden vor deel Jahren alle 
Handels- und Industriebetriebe des Landes, die 
in jüdischen Händen waren, von heute auf mor- 
gen in kommissarlsche Verwaltung genommen. 
An die Stelle der alten Besitzer wurden Treu- 
händer gesetzt, die durch ihre politische Hal- 
tung, ihre Fachkenntnisse und durch ihre Ver- 
trauthelt mit den polnischen Verhältnissen die 
Gewähr für eine Neuordnung des wirtschaft- 
lichen Lebens in deutschen Sinne gaben, 

Was bisher von diesen Pionieren deutscher 
Wirtschaftsauffassung im Generalgouvernement 
geleistet wurde, zeigt z, B. der Distrikt Radom 
in einer Ausstellung, die jetzt in der Berliner 
Werbostelle des Generalgouvernements zu se- 
hen ist, Bal der Eröffnung wies der Vorsitzende 
der Werbestalle, Dr. Luxenbarg, besonders 
auf die dautsche Aufgabe im Osten hin: Nah 
Abwendung der bolschewistischen Gefahr sel 
das mit deutschem Blut eroberte Land in den 
eigenen Kulturkreis einzubeziehen, Eine solche 
Aufgabe sel nur mit dem Willen, a 
Osten oina Heimat für deutsche Mens 
schaffen, zu lösen, Im Anschluß hieran sprach 
der Leiter der Treuhandverwaltung dos Distrik- 
ten Radom, Dr, Lange, über Aufbau, Zweck 


l 
und Ziel der Tätigkeit in seinem Arbeltøgeblot, 
und der Gouverneur des Distrikts, Unterstaats. 
sekretär Ernst Kun dt, zeichnete n, a, die Bes 
deutung, die die Schwerindustrie seines Ver- 
waltungsgobietes für die deutsche Rüstungswirt- 
schaft hat, 


Bel einem Rundgang durch die Ausstellung, 
dp vom Bevollmächtigten des Generalgou- 
verneurs In Berlin, Reichsamtslelter Dr. Heu, 
ber, eröffnet wurde, sah man viele Proben 
von den Erzeugnissen der Treuhandbetriebe das 
Distriktes Radom, der neben dem Warschauer 
Distrikt der industriereichste des Landes Ist. 
Am stärksten sind dis Eisenwaren, vertreten. 
Vom Pflug bis zum Kochtopf vom Nagel bis 
zum mächtigen Spaten. Textillen nehmen den 
anderen großen Raum ein: Zellwolle und Kunst- 
soldo, Paplergespinste und Jute und die Leder- 
produktion Radoms sind berühmt. Die kera- 
mische Industrie Ist im Aufblühen, Deutsch- 
lands Fabriken arbeiten hauptsächlich für 
technische Zwecke, und die Hutfäbriken Union 
nur Kopfbedeckungen an europäische 
Modehäuser, sondern auch den Fez für die Her- 
ren im Orient, 106 Branchen umfaßt der Ver- 
waltungsbereich der Rüdomer Treuhänder. In 
vielfacher Kleinarbeit und weltschauender 
Planung helfen sie so zu ihrom Teil mit am 
großen Aufbau des Ostens 


Männer, Mädchen, Motoren 


20) Pernfahrerroman von Hanna Höwing 


Ganz so leicht gibt Potereit aber seine 
Pläne nicht auf, Er drängt Michael die Speise- 
karte auf, „Nimm doch und euch aus, Ich 
sogte doch schon, daß ich bezahle: alles be- 
zahle ich. 

Michael kann sich trotzdem nicht entschlie- 
ben, Er trinkt eine Tasse Kaffe und denkt im 
übrigen daran, wie er sich am schnellsten ver, 
drücken kann, 

„Willst wohl von Tagessposen auf hohe 
Kante logon", nimmt Petoreit hartnäckig das 
Gespräch wieder auf, „Richtig, sage ich, Ka- 
merad, sohr richtig. Spare in Zeit, so hast du 
in Not, Aber man spart schneller, wenn 
ner Nebenverdienst da ist, Kleiner Nebeny! 
dienst ist gut und kleiner Nebenverdienst ist 
schön, hab ich recht, Kamerad?" 

Michael hat das verdammte Gefühl, daß Pe- 
tereit auf etwas Bestimmten hinaus will, Er 
lit ihn heimlich von der Seite an und auch 
seine Tochter, 

Jolla Patereit sitzt zurückgelohnt und raucht 
noch immer ihre Zigarette, an dem Gespräch 
gänzlich unbetelligt. 

Ihr Väter rückt näher an Michael heran. 
‚Jeder hat Gelegenheit zu kleinem Neben: 
dienst; und jeder ist sich selbst der Nächste, 
hab Ich recht oder nicht?" 

Aber er wartet Michaels Antwort 
nicht ab, ` 

„Natürlich hab ich recht. Siehst du, wir 
beide sitzen hier zusammen, gute Kamaradan, 
nicht? Ich hab etwas mehr Geld als du und 


gar 


bezahle für dich, was du 18t und was du trinkst 
und was du‘ rauchst, Das ist qut, und das ist 
schön, Aber du sollst noch mehr von mir ha- 
ben, Bin kleines Taschengeld, ein kleines 
Spargeld. Sagen wir mal fünf Mark. Schlag‘ 
zu, Kamerad; Fünf Mark sind gut, und fünf 
Mark sind schön." 

Oskar Petereit hält Michael seine kleine 
Hand mit den kurzen, fetigepolsterten Fingern 
hin, Michaels Gesicht wird blaß, selina Zähne 
mahlen aufeinander, 

collas Gestalt int mit einemmal gostrafft, 
Einen Augenblick sieht sie abwägend Michael 
und dann Ihren Vater an, Sio erhebt sich und 
setzt sich auf die Tischkante, Dabei versucht 
sie, Ihrem Vater ein Zeichen zu geben, 

Doch Petereit ist viel zu sehr mit seinen 
menschlichen Liebestaten beschäftigt, als daß 
Ihm das aufflel&. 

‚Schlag ein“, drängt er auf Michael ein, 

„Nein“, führt Ihn Michael plötzlich an, daß 
er wie ein nasser Sack auf seine Bank zurück- 
II, „Ich mache deinen Schwindel nicht mit, 
Petereit, wenn du auch der Ansicht bist, daß 
mit schwarzen Prachten. noch nebenher aller- 
lol zu verdienen ist. Und wann du mir noch 
mehr erzählen willst, mache Ich kurzen Prozeß 
mit dir, verstehst du deht" — Damit wirft er 
das Geld für seine Zeche ant "den Tisch und 
geht hinaus, 

Petereit sieht soine Tochter köpfschütteind 
an, „Was sagst du dazu? Hast du schon mal 
solch einen dummen Kerl gesehen. Er kann 
Geld verdienen und wil) nicht.” 

GO Potereit tut so, als ob sle gar nicht 

me, 


ster Koht über die Forderungen, die England 
unmittelbar nach Kriegsausbruch, nämlich be- 
rolts am 5. September, gestellt hatte, Verlangt 
wurde die Aufstellung von Maximalquoten für 
die Ausfuhr nach Deutschland und die Auslie- 
farung norwegischer Schiffe, Trotz des Wider- 
standes der norwegischen Reeder kommt es 
unter dem Druck ständigor englischer Drohun- 
gen zu Verhandlungen, bei denen England zehn 
neue Forderungen vorbringt. 

In der Sitzung vom 22, 12 1939 spricht Koht 
unumwunden aus, daß es das Ziel der engli- 
schen Regierung sei, „Norwegen aus der Neu- 
tralität In den Krieg zu treiben“, 

Am 8. Januar 1940 muß Koht in einer ge- 
heimen Vollsitzung des Storting erklären: „Die 
britische Regierung ist nicht wie ein ehrlicher 
Mann mit Norwegen verfahren," Seine ganze 
Rede fst eine Anklage gegen die willkürliche 
Drosselung des norwegischen Handels durch 
England. ` Kobt ist jedoch nicht entschlossen. 
die Nautralltät Norwegens um jeden Preis auf- 
zechtzuerhalten. ` So gelangt seine Rede, die 
eine einzige Anklage gegen England darstellt, 
zu dem päradoxen Abschluß: Neutralität jal 
Aber vor allen Dingen — keine Feindschaft 
mit Englandi 

Mit dieser Einstellung behandelt Norwegen 
donn den „Altmark‘-Fall, Der Forderung, 
alliierten Truppen den Durchmarsch nach Finn- 
land zu gestatten, ist Norwegen von vornher- 
ein nicht gewillt, sich zu widersetzen. 

In der Nacht zum 8. April legen englische 
Schiffe Minen in norwegischen Hoheltsgewäs- 
sorn, Die am 8. April sogleich einberufene Sit- 
zung des außenpolitischen Ausschusses — es 
war seine letzte — findet in einer schwülen 
Atmosphäre statt. Typisch Ist das Bekenntnis 
des Abgeordneten Mowinkel: „Wir waren ung 
doch schon im September darüber Im klaren, 
daß, was auch geschehen möge, wir nicht in 
einen Krieg mit England geraten dürften.“ An 
eine Gegenaktion der deutschen Flotte glaubte 
Herr Mowinkel nicht, 

Zwei Tage vor dieser donkwürdigen Sitzung 
aber wurden ih englischen Häfen Landungs- 
truppen auf Schiffo gebracht, Die Befehle, die 
sie In der Tasche trugen, hat die deutsche Re- 
‘gierung bereits vor zwei Jahren der Welt be- 
kanntgegeben, 


Nur um 


Sie hat die Augen geschlossen, 
aufgeworlenen Lippen 


Ihre breiten, etwas 
zuckt os. 

„Hörst du eigentlich zu, was ich dir sagi 
schimpft plötzlich Petorait auf sle eln, „Wann 
du dich etwas gekümmert hättest um den Jun- 
gen, wenn du vielleicht geseufzt hättest und 
ihn dabei angesehen mit großen Augen, wäre 
älles gut gowosen." 

Jolla öffnet ihre schläfrigen: Augen eln 
wenig. „Trottel", sagt sie nur «nd tut wolter 
uninterasslert. 


Poterelt wird wieder klein, „Warum sagt ` 


du Trottel zu mir? Hab ich das vorher wissen 
können?” r 

„Natürlich hättest du das früher wissen kön- 
nen, daß Michael Heiberg nicht Robert Kunkel 
ist, Robert Kunkel, der braucht immer Geld, 
Michael Helbarg Ist aber ein andorer Kerl, Der 
kann warten, dem kannst du nicht mit fünf 
oder acht Mark kommen.“ 

„Zahlen!“ ruft Oskar Potoralt NEN wie 
immer, wenn Ihm etwas an der Nase vorbel- 
gegangen It... 

Nach der mit Käthe In der kleinen Repara- 
turwerkstatt draußen In Werder gehabten Be- 
sprechung fühlt sich Robert wieder Treier. End. 
lich Ist er sein eigener Herr, kann tun und 1 

sen, was or will. 

Sorglos schlendert er durch Berlin, Berlin, 
da wär wenigstens noch eine Stadt biar ließ 
sich leben. War konnte ihm, Robert Kunkel, 
schon passieren, Er hatte klingendes Geld in 
dor Tasche, er kannte hier Mädels, die schwarze 
Lissy konnte froh sein, wenn er sich noch ein- 

‚ mal bei ihr sehen ließ. 


Breslau im Europaaustausch 


Breslau, 19. Junt 

Das Breslauer Osteuropa-Institut, das selt 
nunmehr 25 Jahren als Ältestes und. größtes 
deutsches Institut dieser Art die wissenschaft- 
lichen Beziehungen mit dem gesamten Ostraum 
pflegt, hat soeben unter maßgebender Förde- 
zung schlesischer Kultur- und Wirtschaftskreise 
eine „Zwischenstaatliche Arbeitsgenossenschaft _ 
am Osteuropa-Institut in Breslau e, V.“ ins Le- 
ben gerufen, Zum Präsidenten dieser Arbeits- 
gemeinschaft ist von Gauleiter Hanke Bot- 
schalter z, D. von Dirksen bestellt worden, 
Die. Geschäftsführung legt satzungsgemäß in 
den Händen des Direktors des Osteuropa-Instl- 
tuts, zur Zeit Professor Dr, Seraphim, Auf- 
gabe der Arbeitsgemeinschaft ist Herstellung 
einer dauernden Fühlungnahme mit den füh- 
renden Vertretern Südosteuropas. Die Auf- 
nahme der Beziehungen zu den deutschen Stel- 
len der Ukraine Ist vorgesehen, 


Erweiterung des Warngebietes 


à Borlin, 19. Juni 

Das am 9. April 1940 bekanntgegebeno 
Minenwarngebiet im Skagerrak wird mit sò- 
fortiger Wirkung nach Woesten bis zur Verbin- 
dungslinfo Leuchtturm Lister und Tyboroen 
(Südspitze von agor Tange), nach Oston bis 
zur Vorbindungslinie Leuchtheultonne südost- 
wärts von Ulvoy und Bulbjerg erweitert, 

Die Reichsreglerung warnt erneut vor dem 
eigenmächtigen Durchfahren des gesperrten 
Gebietes, Jedes Fahrzeug, das nicht im Besitz 
einer ausdrücklichen Genehmigung zum Pas- 
sieren dos bezeichneten Gobiotos ist, setzt sich 
der Gefahr sofortiger Vernichtung aus, 


Sowjet-U-Boot versenkt 
Rom, 19. Junt 

Im italienischen Wehrmachtbericht vom 
Freitag heißt es: Die Truppen der Achsen- 
mächte sind mit den Außeren Verteidigungs- 
stellungen Tobruks in Fühlung getreten, Im 
‚Verlaufe der zur Säuberung der kürzlich be- 
setzten Gebiete von feindlichen Widerstands- 
nestern slegreich bestandenen Kämpfe wurden 
etwa 1000 Gefangene gemacht, 10 Panzer ver- 
nichtet und reichliches Material aller Art er- 
beutet, Auf Plugplätzen, die überraschend be- 
setzt wurden, erbeuteten wir ferner 15 abge- 
stellte Flugzeuge, Im Verlaufe zahlreicher 
Luftkämpfe wurden zehn Flugzeuge von deut- 
schen Jägern abgeschossen, 


Mörder zum Tode verurteilt 


Berlin, 19. Juni 

Das Berliner Sondergericht verurteilte am 
Freitagvormittag. den 32jährigen Walter Lüdtke 
aus Zehlendorf zum Tode und zum Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte, Der Mörder war in 
der Verhandlung in vollem Umfänge gestän- 
dig ünd gab mit leiser Stimme seine gräßli- 
chen Taten zu. Geschlechtsgler und Mordlust 
bildeten die Triebfeder zu dem scheußlichen 
Kapitalverbrechen. Der „Teufel in Menschen- 
gestalt", wie ihn der Vorsitzende einmal be- 
zeichnete, hatte in einem Dahlemer Hause die 
21jährige Tochter des Besitzers flüchtig ken- 
nengelernt und beschlossen, sich an dem jun» 
gen Mädchen zu vergehen. Der Unhold geb ` 
offen zu, daß er, um zu diesem gemeinen 
Ziele zu gelangen, die S6jährige Mutter des 
Jungen Mädchens und die ?7jährige Schwie- 
germutter des Villenbesitzers aus dem Wege 
räumen. wollte, Nach dem geplanten Sittlich- 
keitsverbrechen beabsichtigte er dann, auch 
die 2ljährige umzubringen, 


Der Tag in Kürze 


Die Besprechungen zwlachen Staatssekretär Backe 
und dem ftalionlschen Minister für Landwirtschaft 
und Forsten, Parescl, In dig böhandelten alle 
Fragen, die von Wichtigkeit aind für die Sicherung 
der Kriogsernährung bolder Véi 

Aus Buenos Alres wird spanischen Blättern be- 
tchtet, daß Im Möngt Mal d; J; nur noch zwei nord» 
amerikanische Schilfe mit zusammen 7700 BRT, Ar- 
gentinien angelaulon haben. 

Wie aus Havanna (Kuba) verlautet, Int das kuba- 
nische Kabinett am Donnerslagnachmitiag zurüchge- 
reten, 

Die gesamte Einfuhr nach Kalkutta auf dem See- 
weg Ist vollständig unterbunden. Unter den Indern 
wachse, so wird berichtet, die Unzulrledenheit, Nur 
mit Gewalt könne England seine malerlellen Bedürl- 
nime In Indien. beirlodigen. 
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Käthe hatte or vergessen, Mit keinem Go- 
danken denkt er noch an sie, Auch nicht 


„daran, daß er ihr versprochen hat, ihr bald 


Nachricht zu geben, 

In der Nähe dos Alexandarplatzes hat er 
sich oin Zimmer gemietet, Zugegeben, es war 
eine kleine Bude und nicht rocht gemütlich, 
aber dafür war sie auch billig, und bevor er 
nicht eine noue Stellung hier in Berlin gefun- 
den hatte, mußte or oben auf die Bequemlich- 
keit einer besseren Wohnung verzichten, 

Sein Arbeitsbuch ‚hat man ihm inzwischen 
von Viersen hierher nachgeschickt, Ein paar- 
mal war er beim Arbeitsamt und hat sichi dort 
Adressen von Ferntransportgosollschaften ge 
ben lassen, die neue Fahrer. anstellen wollten, 
Schon bei der ersten Firma klappte es ausgo- 
zeichnet. Mit offenen Armen wurde er omp- 
fangen. „Kommen Sio morgen wieder, dann 
können Sie sofort anfangen, 

Das war oin Wort für Robert, Natürlich 
hatte er einmal wieder recht behalten. Ihn, 
Robert Kunkel, nahm man überall mit offenen 
Armen auf, 

Am Abend machte er einen „Zug“ durch 
Berlin. Jetzt brauchte er nicht mehr mit sel- 
nen Pfennigen zu sparen. E ging er auf 
Tour und dann gab ep bald wieder neue Gelder, 

Als er am anderen Morgen zu der Transport- 
gesellschaft kommt, reicht man, ihm achsel- 
Sue kend sein Arbeitsbuch zurück, „Leider, 
redat man um den wahren Grund herum, „Ist 
die Stelle schon anderweitig besetzt Es was 
ten so viele vornemerkt Sie vorstehen wohl... ` 
nür einer kann die Stelle bekommen.“ * 
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| Gegen Arkae 


| Harte Kämpfe im Wolchow-Sumpf / Wie in einem Hexer 


PK. Unübersehbar dehnt sich der Sumpf, 
über dem gleich einem auf und nieder wogen- 
den, grau flimmernden Schleier mit feinem 
Summen Myriaden von Mücken kreisen. und 
in dessen abgründiger Unwegsamkeit wir — 
des Befehls zum neuen Angriff harrend — not- 
kürftige Stellungen bezogen haben. Es mag 
niemand jetzt viel unnütz reden, das Wort 
Würde einem auch vom Munde weggerissen 
durch die mächtigere Sprache der Granateln- 
chläge und der Fliegerbomben, die vor uns 
den Waldboden aufwühlen und erzittern lassen. 
Aber man denkt ein paar Stunden zurück: 
Da glich das Stück Sumpferde, das uns für 
Stunden birgt, einem brodelnden Hexenkessel, 
in dem riesige, unsichtbare Fäuste gn tödlichen 
Gebräu mitleidlos durcheinanderrührten. Aus 
Hunderten und aber Hunderten glühender Rohre 
entlud sich das Feuer über einem dichtmansler- 
| ten Feind, der wahnwitzig genug war, zu glau- 
ben, es könnte ihm gelingen, die Stellung zu 
halten, oder gar von ihr aus die Front auf- 
zurollen «s. 

Und über uns ist schwüle Sommerhitze, ge- 
nau wie vor langen, schweren Monaten — 
fast verging darüber ein Jahr! —, als wir zum 
erstenmal in diese unergründliche nordöstliche 
Welte aufgebrochen waren, als mit der Präzi- 
sion eines Uhrwerks der große Aufbruch sich 
vollzog, als ein gewaltiger Feuorschlag auf- 
Pamma wie cin Fanal zum befrelenden 
Marsch »» 

Alles Denken aber wird ausgelöscht durch 
den Befehl, der leise, doch eindringlich jetzt 
Aufkommt und sich fortpflanzt von Mund zu 
Mund in dem von vielfach widerhallendem 
Krachen und Bersten erfüllten Sumpfwald: 
„Sprung auf — marsch, marsch.,, 1" Und 
äu mehr gilt, das gestern oder vor Tagen 
und vor einem Jahre war — nur das Gebot 
Yer Stunde, die Pflicht des Augenblicks steh 
hart vor jeder Gruppe, vor jeder Kompanie, 
vor jedem Bataillon, Der Angriff springt auf, 
Äech durch Trichter und Gräben — hundert 
fach geübt und erprobt, verschiebt sich die 
Kette der Infanterie Meter um Meter nach 
Sorn, nicht Sumpf und Morast noch die il: 
Yorste Abwehr des Feindes halten mehr seine 
Vernichtung auf, Unerbittlich waltet das Ge 
setz des harten Handwerks, Und das Blei wählt 
nicht lang, es trifft, wen es will — unaufhaltsam 
aber gewinnen. die Stürmenden Boden, Schon 
tanchi drüben die Schneise auf, der Sowjets 


‚Es regnet Brote vom Himmel 
Wo der Nachschub zu Lande schwierif durch- 
ën tst, wird das riugzeug zu DIR. penom 
An. = Oben: Fest In Sicke verpackte Brote sind 
men on einer Ju In mehrmaligen Aren, abge- 
Worten worden, und unten Met man Prordo- 
gespanne, die das ganze Feld abfahren und die 
Ah einsammein, Nun ist die Versorkung der 

outen wieder für mohrere Tage sicher, 
Ën Kriegeberichter Dohl, HH., 2) 


Litzmannstädter Zei 


Stellüngen Und 


Hauptnachschub- und Versorgungsweg — — 
Ad met sich zugleich eine braun-graue Masse 
in ihm, ein lebendiger, stählerner Wall: schwe- 
re Panzer! 

‚Jetzt gibt es härteste ‚Arbeit. Jetzt haben wir 
es nicht allein mehr mit einem vorzüglichen In 
Buschwerk und Bunkern getarnten ‚Gegner, mit 
dem Höllenkonzert seiner Granatwerfer und sei- 
ner Artillerie zu tun, jetzt entscheidet zu- 
gleich mit dem Todesmut die Güte des Ma- 
terials, 

KoloßB um Koloß, Panzer um Panzer schiebt 
sich am Waldrand heran — drei, fünf, sieben 
Mühlen wir — den lebenswichtigen Weg durch 
eine uns zugewandte Feuerwand sperrend, Er, 
regt werden die Rufe: „Pioniere — Pakl..." 
Das darf nicht sein: daß uns der Feind hier 
lange aufhält, daß er Verstärkung heranzieht 
und seine Artillerie Zeit findet, sich auf uns 
einzuschleßen! 

Da aber sind auch schon die Pioniere ne- 
ben und vor uns — sie waren ja die ganze 
Zeit hindurch, kaum daß wir sie, bemerkten, 
überall am Werk: nahmen Minen auf, besel- 
igten Sperren, kämpften Schulter an Schulter 


Aus dem 


Bildende Kunst 

moo Jahre Naumburger Dom, Die Naumburger 
Dompemeinde gedenkt am 28: und 29, Juni In einer 
Feler der 00. Wiederkehr den Tages der Ein- 
weihung des Doms. 


Maximilian Bött- 
cher 70 Jahre alt 
Am 29: Juni begeht 
der Dichter und 
Bohriftiteller Maxl- 
milian Böttcher, der 
erfolgreiche Vertu 
ser des unverwis 
lichen „Krach im 
Hinterhaus" seinen 
10. Geburtstag. Sein 
Roman „Helm zur 
Scholle" _ schildert 
echt märklsches 
Bauerntum. 


Atlantic, 
Zander - Multiplex) 


Theater 


Hans Brennerts „Nanto“. Der verstorbene Hant 
hat sich nicht damit begnügt, ein Spiel 
Figur des Berliner Eckenstehers Nante zu 
ie Hosemann vorzeichnete und GlaD- 
er verwandelte 
"einen Helden in einen Berliner Peer Gynt, der 
kieken” will und sein 
Leben in traumhaften. Visionen hoch einmal an 

Nachtiesichte In der 
Angstirlume eines Men- 
te Bal- 
len von 
Musik untermalte Szenen sich zwischen Volksstück 
und 
das macht das Wesen von 


Brennert 
um jene 
schreiben, 
brenner literarisch entwickelter 
auch „um die letzte Echke 


sich vorübergleiten sieht, 
Art E, T, A. Hoffmanns, 
chen, der sich vom Leben genarrt fühlt, 
Ande eines verfehlten Daseins, deren binw 
Und Melodram, Velichensentimentalität 
Schwank bewegen, 
Brennerts Stick aus. 

218 neue 
au wurden 248 neue Bühnenwerke bekannt, 


bedeutende, Steigerung zu 


ren Inhaltes. 
sich 14 Tragddien. Viel Anregung 
Abzug verspiteter 
noch 209 neue Bühnenwarke 
An den Uraufführunyen betelligten sich 107 Städte. 

Im antiken Theater 
Athen tand das 
machtsenders Athen, 


deutscher Verfasser. 


Sepndergtuppe Südost, 
Auttührung gelangten 


B-dur, 
Ouvertüre zu. „Römischer Karneval" 


=- en 
Verschwundener Sowjetmarschall ee ch Kernmay 


IV. 

Die ganze Zentralheizung dieses großen Ge- 
bäudes wurde in diese Zelle geleitet. „Wenn 
du warm genug hast, klopfe nur", tönte seines 
Peinigers Stimme durch den Qualm, „Aber nur, 
wenn du unterschreibst, wirst du herausgo- 
Jassen.” R, verlor langsam indem unerträglichen 
Qualm und heißen Dampf die Besinnung, Mit 
Jetztor Kraft trommelte er an die Tür. Sofort 
wurde sie aufgorissen. Koslowski stand schon 
mit dem Protokoll vor dem halb Erstickten. 

hier ist die Fedor!” Aber schon hatte 
sich R. gefaßt." R. unterschrieb nicht, Flu- 
chend trieb ihn Koslowski wieder In das Ka- 
binett 43 zurück. 


Der Tod überlebt s 

Wieder ging das Verhör weiter. 
ewige Qual, das Prügeln und Treten, R. hatte 
unterdessen, es waren Tage vergangen, einen 
staltlichen Bart bekommen. So stellte sich Ko- 
slowski stundenlang vor ihm auf und riß ihm 
mit einer Pinzette Haarbüschel aus dem wu- 
chernden Bart, Bald war das ganze Gesicht 
blutig gerissen. Eines Nachts rib der GPU. 
Henker den Letten hoch und sagte: „Ich kann 
dir leider nicht helfen — du hast nicht unte: 
schrieben — nun mußt du eben #0 sterben: 
R. stand mit schwankenden Knien auf, Wieder 
ing es über Treppen und Gänge, vorbei an 
den zahllosen Zellen, aus donen überall die 
Schmerzensschreie der gequälten Menschen 
drangen, Endlich waren sie im Keller ange- 


Und die 


langt. 
éinen ganz schmalen, 
schwache Glühbirnen 
Licht den Todgewelhten. 

‚es stand eine dunkle, offene Tür 
schrie ihn Koslowskl an. „Jetzt ist es vorbei) 


„Vorwärts! 


R. sah mit raschem Blick, daß dor Betonboden 
konisch zusammenlief und ein 
An der blutüber- 
ein dicker Wasserschlauch 


in der Mitte 
vergittorles ‚Abflußloch hatte. 
spritzten Wand hin: 
an dor Leitung. Er f hlte 
ren Nagan und dachte an nichts mehr. 
krachte der Schuß. 
lor er die Besinnung Er kam erst 
sich, als ein 
herunterrann, „Im allerletzten Moment“, 
Koslowskl ‚scheinheilig, „konnte 


im Nacken den schwe 


Der Lette unterschrieb nicht, 
gebaut 


‚benzellen saß zur selben 


ister, der diese: 


nzholel 


gebaut N 
von CI Zeit des Umbaue! 


Bühnenwerke im Jahre 1941, Im Jahre 
von 
onen 231 Sprechdramen zur Uraufführung gelong: 
ehem Vorjahre geenüber Ist hjer wieder eine 
verzeichnen, yon den 
neuen Werken sind 150, dio Mehrzahl alto heites 
Unter den ernsten Stücken befindun 
gab den Dich- 
torn der geschichtlichen Dramen die Antike, Nach 
Theaterontdeokungen bleiben 


don Morodan Ami In 
ersto Symphoniekonzert des Wehr” 
unter 
Teitung des Kapellmoisters Hans Hörner statt, zur 
Händels Concorto Mrosso In 
H D Symphonie von Brahms und dle 
von berg, 


Koslowski führte den Ingenieur durch 

Jangen Gang, Nur wengs, 
beleuchteten mit mattem 
Am Ende dieses Gau 


Da 
Im selben Augenblick ver: 
wieder zu 
er eiskalten Wassers über Ihn 
sagte 
ich dich noch 
retten, Aber jetzt mußt du unterschreiben, sonst 
kann ich dich vor dem Tode nicht bewähren +" 


tung — Sonnabend, 20. Juni 1942 -~ 


schwere Panzer 


ıkessel / Von Kriegsherichter Emil Nasara K1- Litzmannstadt 


mit uns. Und während die ersten Ladungen 
ferliggemacht werden, sind kaum hundert Me- 
ter zurück neue Kameraden an die Pak ge- 
sprungen, die im Sumpf eingebrochen war, und 
im Zwölfermannschaftszug bringen nie wenig 
später das Geschütz Im Gestrüpp neben den 
Vordersten Schützen in Stellung... 
währt zwischen einer Pio- 
iner Pak auf unserer und sie- 
auf der anderen Seite 
danach aus der 
und Sturzkampfbomber ihre 
en zwischen die Feindstellun- 
gen setzen, sehen wir nur noch zwei rau- 
chende, angeschlagene Stahlungetüme sich 
ostwärts zwischen aufspringenden Erdfontänen 
schwerer Einschläge dahinwälzen. Die übrigen 
liegen — bereits inmitten wieder ‚stürmender 
und siegender Infanterle — zersprongt und zer- 
schlagen im Sumpf — — — Symbole einer 
vom deutschen Soldaten erneut bewiesenen 
Wahrheit: 
daß Masse nichts ist gegen Geist, 
daß letzten Endes stets und allen Gewalten 
zum Trotz der Bessere siegt, 


Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Das Konzert, das für Angehörige der Bean, 
truppen bestimmt war und vom Sender Athen 
WË en wurde, brachte einen sol großen 
Erfolg. 


Musik 

Liebling, Ich komm‘ bald wieder, Selt einiger 
Zeit erklingt im deutschen Rundfunk ein, munter 
Zelt neues soldntenlicd, das alle Aussicht hat, der 
"ee dhmten „Lili Marioon” ernsthaft Konkurrent 
Per aachen, Es ist das Liedenen „Liebling, Ich 
Komm! bald wieder", Wie wir hören, win der Bus 
Kom mtor Sender das bellebte Lied allabendlich Fur 
Sendung bringen, Ahnlieh dem Bolsrader Kolle- 
kon, der mit teiner Läternen-Lil sich soviel blel- 
Ponu Freunde schuf. Außerdem sollen dio An- 
angstakte für den Soldatensander, das Pausonzel- 
DOT un, Der Dichter und Komponist d 
„Schlagers" ist der Stuttg Kapelimelster Joset 
Dünnwald von den Stantsthentern. 

Nouhoarbeltete Händel-Kantuten. In der Dä 
tunger Uniyerzitiltsaula wurden In einem Konzert, 
lo Hündel-Gesellschatt veranstaltet hatte 
ler Solokantaten von Hlndel zum ersten Male IN 
en Atligemößen MNeubenrbeitung des General 
nen von Prof. Dr, zenck (Göttingen) aufgetührt, 
Die werke stammen aus der Zeit, da der junge 
Hänflel zum ersten Malo in Rom weilte. Sie sind 
Zeugnisse barocker Liebesiyrik, reich an arama- 
then Spannungen und feinsinniger Gestaltung 
der Gesangspartien. 


Der hohe Heuschober bietet wenigstens 
etwas Schatten in dieser Mittagsschwüle. Man 
hat Heu heruntergezogen und ein Lager zu- 
rechtgemacht. Darauf liegt unser Rittmeister. 
Er ist vor einer halben Stunde beim Angriff auf 
eine Höhe verwundet worden. 

Die Bolschewisten ließen uns den halben 
Hang, der ihren Stellungen gegsnüberlag, her- 
nterkommen. Dann schosson sie, Ihr Feuer 
war so heftig, daß, wir zunächst weder vor 
noch rückwärts konnten Für die da drüben 
war es win ein Scheibenschleden, Der Chef 
ging zurück, um die schwere Maschinenge- 
staffel einzuweisen, Dabei traf ihn ein 
Schuß in den Oberschenkel, 

Nun werden win, 
sieben Soldaten, aus unseren Schützenlöchern 
am Vorderhang zurückgerufen. Wir stehen, 
schmutzig und verschwitzt, In 


dem Strohlager. Hinter uns wartet der Wagen, 


Rittmeister, 
tes Gesicht zu zeigen. 
daß es ihm schwer wird, 
zen zu verborgen. 


Kästchen in der Hand 


fängn!s und verspürte ‚seine „Baukunst“ am 


„eigenen Leibe, 


„Reichmann soll kommen!“ 


men!” 
nie erklären. 
ternd vor Wut 


ebenfalls ins GPU,-Ga 


überzustellen. Der 
die Verhörzelle und 
der ihn 
seinem unterd 
sagte tief 
rischtsch, 
nichts mehr zu machen, 
Darauf unterschrieb er 


unsere Sache ist verraten, 08 


N nd belastete den Verhörten schwer, 
hatte et eine eigene Zelle — 


den 

s Alkohol 
halbes Jahr lang. 
„Reichmann soll kommen!" 
och nicht ewig mit 
aufwarten konnte, als 
knallt worden. 


Er wat, 


H : E Enl bnis 
Unser Rittmeister / GE Hundelmaler 


ein Wachtmeister und 


oiner Linie vor 


der unseren Chef nach dom Verbandplatz brin- 
gen soll, Aufmerksam beobachten wir unseren 
Er bemüht sich, uns sein gewohn- 

Es entgeht uns nicht, 
die starken Schmer- 


Der Rittmeister wiegt ein kleines schwarzes 
und spricht ein paar 


Zu wiederholten Malen hörten die Gefange- 
non einen Ruf im Gange: „Reichmann soll kom 
Sie konnten sich den Sinn dieser Worte 
Bis ehmal -einar von ihnen zit- 
vom Verhör zurlckkam und 
auch dieses Geheimnis lüftete. Raichmann, dg: 
maliger Vorsitzender der Stadisowjets von Cha- 
barowsk, war wegen A Keier Verdächtigung 

angnenhaus. oingellefert 

< worden, Von dem Ausforscher gemartert, brach 
er zusammen und unterschrieb alles, was man 
wollte. Mit der Zeit wurde es zur Gewohnheit, 
nem besonders verstackten Reichmann gegen: 
betrat mit ernstem Gesicht 
redete den Verhaftoten, 
moist nie zuvor gesehen hatte, mit 
n erfahrenen Namen an und 
bekümmert: „Gestehe ruhig, Towa- 
ist 
die GPU. weiß alles!" 
vor dem Verhörten 
allos, was die GPU.-Henker von Ihm wollten, 
Dafür 
sonst wäre er 
Van den anderen Gefangenen orwürgt wor 
den Rd bekam gutes Essen, mit Fleisch und 
Von der GE Kiche, Das ging so aim 
Dann verstummte der Ruf 
da man 
Reichmann-Protokollen 

lästiger Mitwisser abge- 


25. Jahrg. — Nr. 170 


Karikatur; Hövker/Dehnen-Dienst 
Englands. Thronfolger 


Was alles in der Weltpassiert 


Ein Hühnerel wog 5,5 Gramm 

Neinstedt (Kr. Quodlingburg); Eine 
junge Henne eines hiesigen Hühnerhalters be- 
reiteto Ihrem Besitzer kürzlich eine Uber: 
schung. Dieses sonst gute Legehuhn leistete 
sich den „Scherz“, eln Miniaturel Im Gewicht 
Ton sage und schreibe 5,5 ‘Gramm zu legen, 
dan im Neststroh kaum zu entdecken war, denn 
os wies nur eine Länge von 25 mm und einen 
Durchmesser von 15 mm auf. Der Unterschied 
gegenüber einem normalen Hühnerei wird 
deutlich, wenn man bedenkt, dab das Gewicht 
eines solchen Im allgemeinen zwischen 60 und 
75 Gramm schwankt. 

Ein 3000 Jahre alter Hocholen 

Prag. Hin beachtensworter historischer 
Fund wurde dieser Tage in der Nähe von 
Dn A a, d. Elbe gemacht. Bei Erdarbeiten 
Nean man in der Tiefe von etwa 80 cm auf de ` 
Reste eines alten Bauwerkes, ` von dem fest- 
gestellt wurde, daß es sich um die Reste eines 
urzeitlichen Schmelzofens für Eisen handelt, die 
aus der Zeit um 1000 vor der Zeitwende stam- 
men, Außerdem fand man ein Stück Eisen von 
etwa einem halben Meter Länge. Die Funde 
sind ein neuer Beweis dafür, daß die Gegend 
von Neuenburg an der Elbe bereits vor 3000 
Jahren besiedelt war und daß hier auch Eisen 
verarbeitet wurde. 


an der Ostfront, berichtet von dem 


Worte. “Dann hebt er den Oberkörper etwas, 
Der Wachtmeister kniet vor ihm nieder und 
schiebt die Magazintasche und das Trageger 
rüst zur. Seite, so daß die linke Brusttasche frei 
Wird. Der Rittmeister befestigt Ihm daran das 
Eiserne Kreuz 1. Klasse, 

Dann läßt sich der Chef vom Hauptwacht- 
meister die blauen Umschläge geben und ent- 
nimmt diesen nacheinander die schwarz-weiß- 
Toten Bänder und die Kreuze 1l. Klosse. Einer 
Nach dem anderen kniet nieder, und der Ritt- 
meister flicht das Band durch das zwolte 
Knopfloch. Seltsam felerlich ist dieses Knien, 
das bedachtsame Einflechten, die gerade Hat 
tung des Knienden, Ernst sind die Worte, die 
der Rittmeister bel der Verleihung spricht: 
„Im Namen des Führe und Obersten Befehls- 
hobers verleihe. Ich . , Was er für den eins 
enon noch hinzufügt und wie er für jeden 
die Verleihung begründet — keiner von uns 
wird es jemals vergessen, 

Er trägt uns dann auf, den Kameraden da 
vorn zu sagen, daß er sehr wohl wisse, daß 
jedermann diese Auszeichnung verdient hätte, 
„Und haltet mir die Stellung!” sagt ar und 
drückt jedem die Hand, „sobald als möglich 
komme ich wieder,“ Dann wendet et 
schmerzgezeichnete Gesicht fort, 


Wenn nun eln besondars wichtiger Gefang 
ner, auf dessen Erschledung Stalin persönlich 
odar eine seiner Kreaturen, zum Beispiel Ja- 
schow, besonderen Wert legte, trotz aller er- 
“enklichen Martereien kein Geständnis nblegte 
und es nicht einmal wagen konnte, den Fall 
den ohnedies rein bolschewistischen Gerichten 
zu übergeben, so trat bei ‚der GPU. elne 
„Troika” zusammen, ein dreitelligen ‚Gericht, 
Es war kurz, dauerte in der Regel nicht länger 
als zwei Minuten und diente lediglich dazu, 
den Namen des Gefangnen noch einmal fest- 
zustellen und auf seinen Akt oben links in der 
Ecke ein pR” zu malen, „Rasstreljatjl" (Er- 
schießen!) y 

Dor Lette, der genau wußte, daß er noch 
immer nicht dem Verhängnis entronnen war, 
wurde eines Tages wegen einer geringfügigen 
Auskunftertellung In eine Kanzlei gebracht, 
Als der GPU.-Mann seinen Akt hernahm, setzte 
dem Letten der Atem aus: Oben stand grot 
AB Es war aber diesmal nur der Anfangs- 
buchstabe seines Namens, 

Viele, ja fast alle Gefangnen kannten ein- 
ander. Was lag näher, als dab jeder sich 
auch mit dem Schicksal dos anderen bofaste. 
Die GPU. aber hielt jede Erschließung oder 
sonstige Liquidierung streng geheim. Meist 
schlug. ein Soldat nur die Klappe hoch und 
fragte: Wer schreibt, sich mit MR" oder jo 
nachdem, wie der gewünschte Name anting. 
Dann meldeten sich wei oder drel. Auf einen 
deutete er schweigend, Der machte sich fertig 
zum Gericht, zum letztenmal, So konnten ‚die 
Nebenzellen nie erfahren, wer eigentlich abras 
urteilt wurde, (Schluß folgt) 


Heraus mit den Schrankhütern! 
Jeder hat wohl 
Irgendwo und Irgendwie das Wort „Spinnstoff- 


sammlung“ eschen, Die meisten 
von uns haben dann eine gründliche Nach: 


halten und eine Monge Flicklappen längst 
yerbrauchter Kloider, abgetrennte Röcke, zer- 
die einst in der Versenkung 
Lumpen 
türmten sich auf, und man hätte nie gedacht, 
dem goordneten Haushalt so etwas 
gibt, Rasch wurden die Sachen in Pakete ge- 
packt und Spinnstoff-Sammelstelle Re: 
bracht, die sehr erfreut 
Aber, nun einmal Hand aufs Herz: Haben 
wir auch wirklich kein Fach vergessen bei 
unserer Durchsicht oder hat die vielbeschäf- 
tigte Hausfrau vielleicht ihre Spende noch 
nicht abgegeben? Es kam soviel dazwischen 
und sie mußte das Hinbringen verschleben, 
Jetzt wird es aber höchste Zeit, Die Sammlung 
wird Sonntag abgeschlossen, und es wäre doch 
schade, zu spät käme. Wir 
schauen kurz in unserer Wohnung nach, ob 
vergessen haben, Wenn es der 

Fall ist, dann findet das Päckchen noch heute 
‚oder morgen den Weg zur Sammelstelle. S. 


Koftenlofer Kunftgenuß 


Das Hilfswerk für deutsche bildende Kunst, 
das in Litzmannstadt im Haus des Deutschen 
Volksbildungsworkes eine umfangreiche Ate 
Mollung veranstaltet, hat vom Reichsminister 
Dr. Goebbels den Auftrag orhalten, die von 
den gegenwärtig schöpferisch tätigen deut- 
schen Malern und Bildhauern geschaffenen 
Worka in den Städten des Reiches zur Schau 
zu stellen, damit sie icht in den Werkstätten 
der Gestalter ungesohen. verbleiben, Den 
Besuchern der Ausstellungen, vor allem aber 
den Kunstinteressenten, die Werke zu erwer- 
ben beabsichtigen, ist eine Garantie für 
künstlerische Hochwertigkeit der ausgestellten 
Kunstschöpfungen gogeben, Bis einschließlich 
Sonntag werden kostenlose Führungen durch 


die Ausstellung unter fachkundiger Leitung 
stattfinden, 


Beschleunigung des Transportmittel-Umlaufs, 
Die Bo- und Entladefuist bei Verladungen auf 
Froilend-Gleisen ist in Litzmannstadt auf sachs 
Stunden herabgesetzt worden. Die Reichsbahn 
teilt auf jedem Avis mit, innerhalb welcher 
Stunden die Vorladung durchzuführen ist, Bo- 
und Entladungen müssen auch nachts, sowie 
an Sonn- und Feiertagen durchgeführt werden. 
Die verladende Wirtschaft hat in ihren Betrie- 
ben Vorkehrungen zu treffen, daß die Verla- 
dung fristgemäß durchgeführt wird, Es ist vor 
allem Vorsorge zu treffen, daß die Reichsbahn 
bzw, der Vollmachtspediteur die Firma zu je- 
der Zeit erreichen kann. Es empfiehlt sich, 
daß Firmen, die ihren Transport durch Spe- 
diteure ausführen lassen, dem Spediteur Bahn- 
yöllmacht erteilen. Dadurch wird vermieden, 
daß ein Avis unter Umständen nicht anzubrin- 
gen ist. Dem Vollmachtspediteur isf ferner 
die Möglichkeit zu geben, während der von 
der Reichsbalin festgesetzten Ladefrist von 
dem Lager der Firma die. Güter äbzuholen, 
bzw. dort abzuladen, Reichen die Arbeits- 
kräfte der Firma für das Be- und Entladen 
nicht aus, haben die Firmen die Möglichkeit, 
bei der Güterabfertigung Ladehilfe zu beantra. 
gen. Bei Mangel an workeigenen Transport- 
mitteln stellt die Fahrboreitschaft Fahrzeug- 
hilfe, Es wird dringend empfohlen, diese Hilfe 
rechtzeitig zu beantragen, Bei drohender 
Überschreitung dar Ladefrist, d, h. drei Stun- 
don nach Stellung des Waggons, wird die 
Zwangsbe- oder »entladung eingeleitet, die 
Kosten und Strafverfahren zur Folge hat, 

Müusterkarten für die Closing, 
Eine Ortsgruppe im Kreis Chemnitz ect 
bel der Spinnstoffsammlung dadurch einen be- 
sonders guten Erfolg, daß sich Ihre Textilbe. 
triloba dazu entschlossen, ihre Stoff- und Garn- 
musterkarten zur Sammlung zu geben. 


Wir verdunkeln von 22.20 bis 3,40 Uhr, 


u} 


wieder in Dienst t 

Ja — wohl In jedem Haushalt Ist es so, daß heute so 
manches „altgedionto” Wäschestück, das In normalen 
Zeiten schon längst aussortlert worden wäre, noch 
Immer Im Gebrauch Ist oder wieder ‚genommen wir 
Und sicha da — auch die Wäsche-Volaranen tun dei 
wacker Dienst, wenn man nur Rücksicht nimmt auf 
Ihre „schwachen Selten” 

chen bolm Tragen dieser Wäsche halßt es vorsichtig 
soln. Wis oft muß es die Wäsche büßen, wenn man 


„eu spät aufgestanden” Ist und 

nun Br rosch — die vors CG 
sãumte Zeit einholen will, Bitsch "a 
mm Ist der RIB dal Vorsichlige D 
Hausfrauen, 


RU über dan Zur 
stand ihrer Wäsche Boscheld wise 
sen, ermähnen Ihre Angehörigen, 2 
elen Sc Janem, LA t 
stück besonders acht zu geben, 
Ganz besonders muB man natürlich beim Waschen 
dieser Wösche-Veterenen daran denken, daß solche 
Wäöschestücke schon — zigmal gewaschen wurden 
und durch Jahre hindurch Ihre Aufgabe erfüllten, 
Eine wichlige NEE für schonendes und zue 
gleich selfesparendas Waschen Ist das richtige Elne 
welchen und sorgfältiges Enthärten des Wäschwasse, 
Das Einwelchen mit einem guten Einwelchmittel 18; 
viel Schmutz ohne Waschpulvar und lockert die zu- 
rückblelbenden Schmutzreste so weit, daB de am 
nächsten Tag schonend entfernt werden können, Das 
nthärten des Wassers aber verhindert kl alke 
selfenbildung und damit Jeden Waschmittel verlust, 
Natürlich gilt, was hlor Ober „Wäsche-Veteranen‘ jê- 
sagt wurde, auch für alle andere Wäsche, Denken Slo 
ES stots an die Forderung unserer Zeit: 


FE SPAREN — WÄSCHE SCHONENA 


Urnengrüber aus 


Wie wir bereits in 
der Ausgabe der „L. 
Z“ vom 4, Juni be. 
richteten, werden in 
Erzhausen wichtige 
vorgeschichtliche Gra- 
bungen ausgeführt. 

Wir hatten In die- 
sen Tagen Gelegen- 
heit, den, Grabungen, 
die noch andauern, 
belzuwohnen, Sie 
werden unter der Lei- 
tung des Direktors 
unseres Museums für 
Vorgeschichte, Dr. 
Grünberg, vorgenom- 
men, Bis zur Stunde 
wurden 26 Gräber go- 
öffnet, Diese enthiol- 


Klapper aus Ton 


CAEG 
iay 


Grab mit steinschutg 


Der erfte Stadthaushalt vo 


93 Thaler, 


Das Gesamthaushaltvolumen von Lt, 
mannstadt für das Rechnungsjahr 1042 bos 
Mutt sich auf 99 Mütlonen Reichsmark. 

(Die Schriftleltung,) 

Bei Ubernahme der Verwaltung des Litz- 
mannstädter (Lodscher) Gebietes durch die 
preußische Verwaltung im Jahre 1793, in wel- 
cher Zeit bekanntlich unser Gebiet zu Preußen 
fiel (Provinz Südpreußen), mußten zunächst 
die Stadtgeschäfte überall in Fluß gebracht 
werden. Das Städtchen Lodsch führte mit sel- 
nen 191 Einwohnern in völliger Abgeschieden- 
heit von der Welt ein kümmerliches Dasein, 
Von einer auch nur annähernd geordneten 
Stadtwirtschaft konnte selbst nach damaligen 
Begriffen keins Rede sein. 

Vorbedingung für die Einführung einer ge- 
segelten Verwaltung war zunächst, Lodsch als 
auch viele andere Ortschaften dem Kirchen- 
besitz zu entziehen und sie dem Staatsfiskus 
zu unterstellen. Lodsch gehörta nämlich seit 
Jahrhunderten dem Bischof von Kujawien, 
der seinen Sitz in Leslau hatte, und war die- 
‚sem zinspflichtig. Mit diesem unhaltbaren, 
noch aus der Zeit der unbeschränkten Herr- 
schaft der Kirche herrührenden Zustand räumte 
die preußische Verwaltung bald auf, Indem 
sie die Stadt im Jahre 1796 für den Staats- 
fiskus einzog, Erst jatzt konnte eine geordnete 
Stadtwirtschaft aufgebaut werden, deren Grund- 
lage ein Haushalt war, der in der Geschichte 
unserer Stadt zum erstenmal von der preußl- 
schen Verwaltung im Jahre 1798 aufgestellt 
wurde, e 

Dieser en Etat der Südpreußischen 
Immediat Stadt Lodz pro 1798/1801" schloß 
auf der Einnahmen- und ‚Ausgabenseite mit der 

umme von 83 Thalern 22 Gute Groschen 6 
Pfennigen. Durch diesen Etat tritt die Arms 
sollgkeit des Städtchens so recht In Erschel« 
nung. Andersalts zeugt aber die Aufst lung 
eines Etats auch unter diesen mehr als bo~ 
scheldenen Umständen von der Gründlichkelt 
der Verwaltung der Provinz Südpreußen, Der 
größte Posten auf der Einnahmoselte des Etats 
bestand in einer Gebühr für die Verpachtung 
des Schankrechts In Höhe von 84 Thaler 20 
Gute Groschen jährlich, Ferner war an Pacht- 
gebühren für den Damm- und Brückenzo}l eino 
Einnahme von 4 Th, 2 Ggr, 6 Pf, vorgesehen, 
Außerdem waren veranschlagt: an Bürger- 
rochtsgeldern von neu hinzuzichenden Bür- 
gorn 4 Thaler und an unvorhergeschenen Eln- 
nahmen | Thaler, Da das Bürgorrachtsgeld 
von jedem neuen Bürger 2 Thaler betrug, so 
ergibt sich, daß im ganzen Jahr mit dem Zuzug 
von nur Se neuen Bürgern gerechnet wurde, 
Sohr hoffnuhgsvoll war man In bezug auf dio 
Entwicklung der Stadt also nicht, 

Die Ausgabenseite das Etats sah folgende 
Posten vor: an Entschädigung für den Zalerzer 
Bürgermeister Glogau für die Führung der 
Stadtgeschäfte von Lodz 24 Thaler, Besol- 
dung für den Stadtvogt 36 Th., Besoldung für 
den Stadtdioner 12 Th, in Diäten für den 
„Commissario loci für Abnahme der Rech- 
nung“ 2 Th, für die Kammorkontrolle 1 Th. 
und für den Kroiskalkulator 1 Th. An „ölfent- 
lichen Stadt Kosten“ waren für den Unterhalt 
des Feuerlöschgeräts 3 Th, veranschlagt, Zur 
Bewältigung des Schreibgeschäfts durch den 
Magistrat mußten für den Ankauf von Schreib- 
materialien 6 Thaler und an Porto- und Boten- 
sposen 5 Thaler ausgegeben werden, Zur Aus- 
gleichung des Etats wurden schließlich noch 
für unvorhergesehene Ausgaben 3 Th, 22 Ger, 
6 Pf. eingesetzt, 

Die im Etat aufgeführten wichtigsten Ein- 
nahmequellen, und zwar die Pachtgebühr für 
das Schankrecht sowie die Pacht für den 
Damm- und Brückenzoll, wurden der Stadt 
erst von der preußischen Stadtverwaltung 


Die Ausgrabungen im 


der Zeit der germanischen Ei 


ten Urnen mit Leichenbrand aus der Zeit d 


Abwanderung der bronzezeitlichen Ilyrler und 


der Einwanderung der Germanen sowie Beigi 
fäße, Von den Beigeläßen wiesen 
Strichornamente auf, Einige waren auch g 
schwärzt und besaßen früher eine weiße I 
krustierung. Ein Grab enthielt eine Kinderkla; 
per aus Ton. Auch die 
ren aus Ton. Ferner fanden 
zwei Fingerringe aus Bronze sowie die Res 
cines gewündenen Bronzehalsringes, 


Die Fundstätte liegt hart an der Tillyatraße, 
Es 
Gras und Kamille be- 
Kartoffeln bepflanzter 

Grabungen 


elnar Seltenstraße der 
ist das ein zum Teil mit 
wachsener, zum Tell mit 
Bauplatz (Nr. 14 und 16). Die 
worden bis zum Kartoffelacker stattfinden, 
Die Gegend dort ist 


Wallensteinstraße, 


ster Nähe i 


1936 
gefunden, 


gen Grabungsstelle ei 
münzen gefunden, 


bogreiflicherwalne 


aufmerksam verfolgen, 
AK, 


(Aufnahme: Jaskow) 


erschlossen. Denn die 
Schankrecht floß bisher 
rend der Damm- 


mehr erhoben wurde, obgleich 
befugt war. 


werden, 


Ernennung in der Justiz. 
den Landgerichtsdirektor Dr. 


stadt ernannt, 


Wietschaft.der £, z. 
— iz 


Das Anbauprogramm für die 4, K 


Zn wenigen Wochen beginnt tür die Landwirt- 
schaft das Wirtschaftsjahr 1042/43, 


nd um Weltkrieg die Ernteflichen tür Getreide 
um 30 v. H, 


weniger mit 
Diger mit Zuckerrüben als 1914 


% B. 000.000 ha 
170.000 ha we- 
bestellt worden 


ngt `einige 
vom Hektar als Winter- 
die Bauern di 
Kächen auf 

u 


der 
der durch die An- 
bauausweltung in diesem Prühjuhr erreicht wurde. 
ergeht an die Bauern und Landwirte 
die Aufforderung, den Ölfruchtanbau welter krat 
D zu steigern, Tür die Sicherstellung der Fotto 


mschaft 
die diese Partien 


Sautgutstelle in Borlin 
gie Saatgutstelle darauf, diesen Posten ala Saatgut 
zuzulassen, aind, diese Gerten, und Weise 


D.h, den, entsprechenden Vorschriften den 
Hauptvereläigung der 


Futtermittelwirtschaft zu verwenden. Wira ein 
Posten dieser Getreldenrten als Handelssaatgut zus 


Stadtteil Erzhaufen 


'nwanderung in unser Gebiet freigelegt 


manche 


Klapperkügelchon wa- 
sich bisher 


überhaupt reich an 
yorgeschichtlichen Funden, So wurden in näch. 
n einem Kiefernwäldchen bei einer 

a Probegrabung im Jahre 

E 1996 ` Wandalengräber 
Bei der Aus- 
hebung von Fundamen- 


Kasten mit alten Geld- 


Die Grabungen haben 
bei 


dia Arbeit der Archäolo- 
gen und Ihrer Gehilfen 


n Ligmannftaor 


22 Gute Groschen und 6 Plennige Einnahmen / Von Stadtarchivar O, Heike 


Pachtgebühr für das 
dem Bischof zu, wäh- 
und Brückenzoll in Vergessen- 
heit geraten war und selt langer Zeit nicht 
die Stadt hierzu 
Die rechtliche Grundlage zur Erhe- 
bung des Damm- und Brückenzolls konnte in 
ER: vorgelundenen alten Stadtakten ermittelt 


Der Führer hat 
Wappler aus Ka- 
lisch zum Amtsgerichtsdirektor in Litzmann- 


Männerchöre in Lismannftade 


Die hiesigen Mäunerchöre wurden vor eln 
ger Zeit durch die Tagespresse zur Mitwiß 
kung bei der neu geschaffenen „Arbeitsg 
er 
vereine" aufgerufen. 
Mit dieser vi 
musikkammer in seinor Eigenschaft ai 
jo» sängerführer des Dautschen 
n- gerogten Bildung von 
P: wird zunächst allen 
gegeben, auch währ 
leistungsfähigen 


Ga 
Sängerbundes a 


des Kriegos In eine 
Männerchor taltzuwirkei 


meinschaft der Litzmannstädler Männergesang)) 


om Landasleiter der Reichi 


| 
Gomelnschaftschören 
agern die Möglichkall] 


te Darüber hinaus werden diesen Chören beson]. 


dere kulturelle Aufgaben übertragen, 

Diaso 
losen Ei: 
chöre so 
erfaßten Sänger aus 
Kreisen der Umsiedler, 

Die gebietsmäßige 
gen Männerchöre erfard 
richtung von zwei 
einer für den nördlich ı 
lich der Moisterhau 
tell, 


Zielsetzung bedingt einen rilckhall 


ten für ein Wohnhaus gewissen. 
hinter der heutigen 4 ) 
Grabungsstätte wurden Es ergoht nun nochmals der Ruf a allo 
rund zwanzig Gräber Chöre und Sänger, die große kulturella" Zie]- 
aufgedeckt, solzung 8 Litzmanrstädter Männerchorwa- 
Während der Bagra- sens sch zahlreiche Detalllgung tatkräftig zu 
digung der Tillystraße. _ fördern, 
wurde unweit der hauti- D 


organisatorische Führung der Arbelts- 


nsmschaften obliegt der hiesigen Berl ks- 
stelle dor Roichsmusikkammer, "` 277 Bezir 


Libmannftädrer Lichtfpielhäufer 


n 


$ H D “ 
Gegend Sdt, SCT Kennt Im lalot 
eglert den riim „Das lustige Kice. 
EEN AG ee Ha, dns aus arel munteren WEE bo- 
garufen. Dauern a steht, die in Jeder Lebensinge 2uelnanderhalten 
der Grabungsplatz von und sich durch nichts von Ihrer Lobensbejahung 
Zuschauern umgeben, die abbringen lassen. Drollige 


Situntionen reizen zum 
Lachen und bringen Abwechslung. 
Ilse Schneider 
„Wiener Blut“ {m Palast” 

Xa war ein hesonderar Telck des Zuchsschlauen. 
Metternich, den Wiener Konkten ao 
gan man mehr von seinen Festen niy 
tischen Ergebnissen 
Wiener Blut, 
Strauß hat os eingefangen, 


Briefkasten 
F, M., Schlerate, Dos Volkswagenwerk befindet de In 
Fallersleben, 
W. Ru Zdunska Wola, 
üns nicht bekannt. 


Hier spricht die NSDAP, 

Amt für Kriegsopfarvarsarguı Der  Kameradschafts- 
Lol findet nicht Sonnabend, dern Sonntag, 19 Uhr, 
statt, 

SA.-Mı 
Mittwoch, m 


Die angolragte Verkaufssteile Ist 


mug: Der befohlene Sonntngsdienst D aus, 
15 Uhr, Probe Dienststelle, 


riBgserzeugungsschlacht der Bayern 


Kelassen, muß 


erfolgt sind, jẹ $ 


Wirtschafts-Allerlei 


Voreinfuchunyen in 
betreffen de 


„Vorbraucherschein“ 
braucherschein ist eine ‚Selbatbeschelnigung — ähn- 


VT ‚der Tabakwarongeschäfte. in. Rund- 
erla; 


die Uberwachung der Abgabevorachritton, insbe- 


monatswelse sor- 
bereltzuhalten, 
die Geschiftsinhaber möglichst 


fertigt werde, 
und zeitraubende Verpacken Meiner 


müsse. Außerdem habe er eine GA dafür, daß 
Stoffe und Kleider 
oder zerknittert würden, 


atz aller Litzmannstädter Männer] 
e der noch nicht bei einem Verein 
dem Altreich und aus den] 


Auf sei 
Reichsgau 
nistar Dr, ] 
mannsbad ı 
einen Blick 
Badeortes, ı 
von außerh 


Gauhaupts 
G. Voll 
Am 15, Jun 
der Gauaus; 
Medizinalra 
chungen ur 
des Reichsy 
das Wort, 
toris hen u 
der Vollkor 
gen wurden 
mit großem 
neue. Anreg 
der beteiligt 
merksamkei 
mannstadt), 
mit Vollkoı 
so daß absc 
stärkten 
bes ausges 


Hohensalz: 
Y. Theate 
theater führ 
das Lustspi 
‚Die Feinheit 


nen Dialoge 
— 


—— 
OFFEN 


Deutschsproche 
sucht, Tran: 
nehmen Art 
nierstraße_4, 

Perfekter Buc! 
gesucht, Solb 
schriften unt 
r arianen , 
im Osteinaat 
sucht: 23 
nische Zeich 
i 


sowie Gehalt 
an Hermann I 
Tiet, und 
mannstadt, C 
‚Fornruf 113-3 
Für dringende 
fort zu günsti 
sucht; mehrer 
kor, Zimmerer 
re, Schachimo 
Baumeister W 
Tief- und Inc 
stadt, Strade 
‚Fornruf 220-4: 


Stollen ab sotd 
fahror ein, 
Institut, Adol 
Tüchligo Verki 
sucht im 
chatt. Adol 


Maschineschrei 
de US 


Hitler Stapel 
stell, Anruf 


| Kinder - Schwa 
1 


‚Zuschriften 
Jun; Midd 
zu Alfhr, Jm 
Straße 46, 
14—10, Forni 


VER 


Autozubehör-H 
von bekannt 
handlung mii 
ratur gesuch! 
841 an Anzel 
C 2, Leipzig] 


STELL 


Bllanzbuchhal 
ston, Ange 

Prokurist, 

` vortraut mlt 
buchhaltung, 

u, allen Vi 
sich zu veri 
2. ‚3076 4 


| gon-Mitule 
N 


Eine befreite Stadt mit 


Kutno 


} 
no. f Aus dem Wucrthelnnd deutfchem Urfprung TZ our aun ouma Amap am | 
4 no der Mitarbei- ji 
h vor el Der fchöne Kurpark Konstantynow setzt seine Tradition fort / Auibo nach polnischer Vernachlässigung "E e a er Hartimeler-Expeditlon, d 
OR Mia e Ludwig Braun, Essen, über diese Fahrt im Jahre 4 
‚Arbeitsgeif `A RIE Die Stadt Konstanty- 1939 nach Ostafrika. Die Erlebnisschilderung t 
mergesang (a DN now kurz vor den Toren wird durch den Film sehr bereichert: Veran- 
RK. von Litzmannstadt ge- stalterin ist die Kreisdienststelle KdF, — Wiche 
er Reie hört ebenso wie das nord- tigkeit der politischen Schulung, Im Park- k 
t als Gau westlich davon gelegene schloß fand eln Schulungsabend der Politischen | 
bundes an Alexandrow zu jenen Leiter der Kulnoer Örtsgruppen statt. Pg. 
haftschöron Städten Im östlichen Mülders botonte einleltend wie wichtig die 
Möglichkeit Wartlieland, die steinge- Schulung der Politischen Leiter gerade bei uns | 
in einemi wordones Dokument im Warthegau sel. Der Redner, Kray, Posen, | 
tzuwirken. deutscher Plonlerarbeit schilderte an Hand von Lichtbilderh in eindring- 
[ren beson“ im Osten selt über einsm licher Form unseren jetzigen Lebensraum, das N 
, Jahrhundert sind Sie Wartheland. Als guter Kenner des Ostlandes d 
rückhalt“ beide sind Gründungen gab er oinen Überblick über die Entstehung des f 
k Männer deutschen Handworker- Polentums bis zum Blitzsieg der 18 Tuge, wo H 
em Verein Del Ge dié eine der Wa: der größenwahnsinnige Salsonztaat der Polen 
d aus den ber, die andero dar hinweugefegt wurde, Der Schulungsvortrag 


der hiosie 


Strumpiwirken Und die 
breiten Straßen, die man 


hinterließ bei allen Teilnehmern den tiefsten 
Eindruck. 


st die Ei in Konstantynow noch | 
inschaften, heute sieht, zeigen, daß y 1 
den aide die 1892 gegründete Stadt Das Amtsgeblude dor Stadt Konstantynow Lentschütz 
on Stadt- für eine Großentwicklung (w2.-Bilderdienst: Foto Jaskow) Kreisschulungstagung der Frauenschatt, Die | 
hbende Je bestimmt war, Es ist eln Schulung stand unter dem Thoma „Sommer- | 
h bekann unvorkennbares Zeichen des allen Schwie- Elfrig wurde an der Pflege der Parks und nrbeit in der NS.-Frauenschaft”. Pan, Busse | 
tüchtigen, rigkoiton zum Trotz troügebliebonen Deutsch- Grünanlagen sowie der Instandsetzung ‘dar von der Landesbauernschaft sprach über Vor- N 
gowissen- tums, daß in Jer vor dem Polenfeldzug rund Straßen unter der deutschen Verwaltung gear- ratsschutz und Pflanzenschutz In dor heutigen 
N 12.000 Einwohner zählenden Stadtgemeinde 70% boltet, Eine verwahrloste Badoanstalt, die noch Zeit. Die Kreisabteilungsleiterin Volkswirt- | 
it an alle d den Grundbositzes noch bel Kriogsausbruch In oin Ubarbieibsel jüdischer Liedorlichkeit wat, schaft/Fauswirtschaft befaßte sich bosonders | 
rallo" Ziel, emp 4 deutscher Hand waren, wurde behelfsmäßig hergerichtet, Es ist aber mit dem Einwecken und Einkochen; sie stellte 
erchorwer (L2,-Bildarchiv) Die vielen eingewanderten Deutschen — bereits ein modernes Warmbad mit 16 Brausen Süßmost-, Einweck- und Kochkurse in den eln- 

man freut sich, bei einem Besuch zu hören, daß und 14 Wannen im Bau. zelnen Zellen in Aussicht. Anschließend wies 


kräftig zu 


Inderhalten 
abejahung 


jüfssteile Ist 


ierädschafts- 


Auf seiner Besichligungsreilse durch den 


Reichsgau Wartheland stattete Reichsinnenmi- 


G. Vollkornration în unserem Helmatyau. 
Am 15. Juni trat im Sitzungssaal der Gauleltung 


des Reichsvollkornbrotausschusses, Pg. Grewb, 


bes ausgesprochen wurde, 


Hohensalza 
T. Theatervorstellung. Das Bromberger Stadt- 
theater führte hier mit durchschlagendem Erfolg 


es vor dreißig bis vierzig Jahren überhaupt 
noch keine Polen in der Stadt gab — sind also 


1936 ein neues Rathaus gebaut worden, das aber 
mit seinen wenigen Räumen kaum der Größe 


haupt verbessert. Auch der Sitzungssaal wurde 
hergerichtet und zum Trauraum ausgestaltet, 


zu russisch-polnischer Zeit auf Grund ihrer 
überwiegend deutschen Bevölkerung einen 
deutschen Gemeindevorsteher hatte, das Schui- 
wesen, So mußten nach der Befreiung die dout- 
schen Schulklassen behelfsmäßlg in Priyathäu- 
sern untergebracht werden. Es ist aber ein 


Dio Anerkennung lür die deutsche Haltung 
auch in den Tagen der Fremdherrschaft und 


Struktur Weboratadt bleiben, aber auch zu elnar 
Gartenstadt im Umkreis von Litzmannstadt wer- 


Weltkrieg dagegen war die Stadt durch Ge- 
(ex 


man sich an reich gedeckten Tafeln durch Kaffee 
und Kuchen. Die Kapelle spielte flotte Märsche 
und Weisen, wobei alle Kameraden mitsangen. 
Dann wurden die ‚Liebesgaben verteilt, wo- 
durch so manchem Kameraden ein stiller 
Wunsch erül wurde. Es war eine wirklich 


die Krelsjugendgruppanfährerin auf die Körpers 
ertüchtigung und Gesundheitsplloge der Frau- 


Am Schluß einer 


viel Anklang gefunden hat, 
die Kreis: 


allgemeinen Aussprache forderte 


elzen zum der Gauausschuß zusammen. Gausuchbearbeiter fi f V 
E der Stadt entoprach, Es wurde daher räumlich den soll, 'rauenschaftsleiterin noch einmal alle Leiterin- 
Medizinalrat Dr, Wege eröffnete die Bespre- Glü rwelse weist Konstantynow aus ` nen zur tatkräftigen Mitarbeit auf. 
Schneider chungen und erteilte dom Hauptgeschäftaführer neugegliederi, Treppen ausgebaut und über- |. WEE E AA g bi 


Alexandrow 


Eden EE EES Da aber dies ganze Haus nicht ausreichend fór böudeschäden erheblich mitgenommen worden. G., „Hab' mein Wagen vollgelade 2 Das 
deen polis EE GE War, wurde ein Nah n Lied hätte durchaus gepaßt für den rumpeln- 
ebon. dan gen wurden ebenso wie die vorgeführten Filme bargrundstück ebenfalls aus eigener Kraft als Zglerz den Leiterwagen, der kürzlich durch Alexan- 
A fnit großem Interesse aufgenommen und gaben ` Ze: Verwaltungshaus zweckmäßig und elu- Die Heimat erfreute die Verwundeten, Im’ drow rollte, mit dem eine der Anslodlerbe- 
(2 Ar neue Anregungen für weltere Zusammenarbeit ladend ausgebaut, Hauptlazarett in Zgiers fand für unsere ver- treuerinnen der NS,-Frauenschaft die zu einer 
ke der beteiligten Organisationen. Besondare Auf- Richtig War es, daß auf dem Gelände des wundeten Kameraden ein Gartenfast statt, P Arbeitstagung in Litzmannstadt weilenden Gau- 
E: a Zero (iix. Grundaldks ein Bauhof eingerichtet wurde, spielte de Kapelle der Schutzpolizei Litzmann- abtellungslolterinnen Presse/Propaganda aus 
Liebe, das SE der Ober seine gulen Erfaheängen- ‘oer Ee ER arbeitet und der eine wertvolle stadt. Der Kreisamtsleiter Müller bogrüßte alle den Gauen Ostpreußen, Danzig. Wastpraußen, 
org Koll it Vollkornbrot in seiner Klinik berichtete, Froänzung in dem ebenfalls neugeschaffenen Kriegskameraden und Gäste und hob dabei Oberschlesien, Wartheland und dem General- 

so daß abschließend die Erwartung einer ver- städtischen Fuhrpark erhalten hat, hervor, daß Partel und Heimat sich stets ver- Bau Vena: abgeholt hatte, Der erste Tag 

stärkten MitarbeitdesBackgewer- Mit Vorliebe vernachlässigten die Polen wäh- pflichtet fühlen, alle Sorgen unseren verwun- hatte neben Arbeitshesprechungen eine Besich- 
ndet sich In rendsihrer Herrschaft in dieser Stadt, die schon deten Soldaten abzunehmen, Hierauf stärkte tigungsfahrt durch die Stadt und einan Gang 


durch ein Textilwerk unter Führung der Kreis- 
frauenwalterin der DAF. gebracht. Die Beauf- 
tragte der Reichsfrauenführung für den Rrauen- 
einsatz in den Umsledierlagern gab den Gästen 
einen Überblick über die Hilfe der Frau bei der 
Betreuung in den Lagern. Ein Besuch in 


Ir Arbeits- 
nu SE nister Dr. Frick auch unserem Roichsbad Her- durch Fleiß zu Besitz und Sicherung des deut- den inzwischen geleisteten Nauaufbau hat Kon- op hin. Darauf wurde der Einsatz der Frauen 
mannsbad einen Besuch ab, Unser Bild zeigt schen Namens gekommen, stantynow schon durch die Vorleihung des und Mädel in der Landhilfe behandelt. Die Ju: 
einen Blick in den schönen Kurpark diesen Es wäre aber nun falsch, zu glauben, ‚dad Rechtes der Deutschen Gemeindeordnung ‚or- gendgruppen werden In zwei Gemeinden 
äufer Badeortes, der sich steigender Beliebtheit auch in dieser deutschen Stadt aus Tradition der halten, Von besonderer Bedeutung für de Zu- Erntatage durchführen, Nach der Mittagspause 
D von außerhalb dos Warthegaues erfreut, Aufbau nach der Befreiung leicht gewesen wäre, kunft dieser Stadtgemeinde, zu der noch fünf berichtete die Sachbearbeiterin der Kreis- 
lto Eher ist das Gegenteil dor Fall, denn die Polen Landgemolndon und Güter, darunter die alto jugendgruppenführung über den „Fliegenden 
stige Kleo- Gauhauptstadt versuchten; sio während ihrer Zwischenherr- Deutschonslediung Schriobonau, gehöron, Ist, Landdienst‘, der in diesem Jahr den Bauern | 
paellen bes Yehaft allenthalben zu benachteiligen. Zwarwar daß sie sowohl auf Grund ihrer wirtschaftlichen während der Sonntage helfen soll und bereits 


g, 10 Uhr, das Lustspiel „Ingeburg” von Curt Goetz auf, 
Die Feinheiten des Stückes und die geschliffe- neues, großes Schulgebäude am Großen Ring in fröhliche Stimmung, Der Kreisamtsleiter der „Waldfrieden“ brachte dazu die lebendige An- | 
t fällt au, Dialoge kamen zu trefflicher Wirkung, der Planung: NSKOV,, Müller, brachte den Führergruß aus, schauung, | 


nen A 
OFFENE STELLEN El, Lohnbucht 


ständig arbeltend) sucht Nebenbo- 


Tausche sonnige wärme 6-Zimmer- 


haltungskraft 
Wohnung, 2, Stock, mit allen Bo- 


Aselb- 


Klavier (Pianino) In gutem Zustande 
zu kaufen gesucht. 
Z 


Angebote un- 


Bozugscheln für 140 kg Weibmehl, 
ausgestellt für Kreis Sulzfeld, des 


Deutschsprechende  Bürokraft ge-| schäftigung, Ang. u. 8418 an die LZ. | quemlichkeiten, Gegend Danziger Gustav Hanisch, verloren. Abzug H 
Sucht. Transport? und Fuhrunterr | Tächtige Stenotyplatin sucht ab no-| Str. — Schlageterstr;, negen elne | „Grabina 16, Gem, Neu-Sulzfeld, _ Rise H 0 H n 
Baug nehmen Artur Bergmann, Aska-| fort Stell, Ang. u, 8410an die LZ. KEN na Angebote unter B409 an die 17. |Abhandengekommen Kuchen. und 

m ‚nierstraße_4. Kaufmann, 43 Jahre, erfahren In al: | DR, dieselbe Gegend: Angebote Dämenmantel, Horrenanzug Kauft) Detchkc der Else Schulz, 


idericusstraße 43, 


Perfekter Buchhalter(in) zum 1. 7. 


len Zweipen, der polnischen Spr: 


‚onnige ie 


Tausche meine s 


bar Hormann-GÖring-Str, 111, W: 15 


zur Lietorung vom 1. 7,—30. 9. 42 


e angobo- dige Position, Zu- Ger 
ge ` St Sins Potion, El Geht uct E E An Ee, Ae, BE e e il ant doh Namea Hr 
‚hen, Eine Besse Anbollen | unter 1018 an die 12 bau) Gegen oine gleiche. dn Lits- | Angebote unter DE 2 ale LZ) Nri 195870 Ed WE Wola, 
en ohne ür dringende Arbeiten unter 1018 an die 12 | Mannstadt, Angebote: Litzmann. | Gut erhaltenes Merronfahrrad, ber) Irene Jablonski, in Zdunska Wola.ii Gaststätten 
unzullisälg, im Onteinsatg werden sofort ge | VERMIETUNGEN. | stadt, Bochumer Str, 32 W. 0 | me iere, kaulan gesucht deel Adot Dis - Straße $ (Ost, am ee | 
Bescheid —: d übehör zu kaufen gesucht. An-| 30.4. ` erl 
annehmen BIENO EE ER sowie VERKAUFE gebote unter 8300 an die LZ:|Jandhund, Braunschlmmel, Kurzhaar- de) 
SE Here, Zimmererpollere u, Schacht) Küche alt Sommerwöhnung In Erz- Suche via eins Büchnenverschluß-| Rüde, entlaufen Gegen Beloh- Kantinen 
Bi meister, 1—2 Lohnbuchhalter. Be-| hausen zu vermieten. Angebole|Zwei Kalteomaschinen, La Victoria Fund. D OI Lë 
en von 7 und -abschneldemaschine, neu oder| nung abzugeben Clausawitzstr, NJ.-Schnl 
genannten worbungen mit Zeugnisabschril: | unter DU an die LZ. | Arduino Gas, 10 Liter, In gutem) ochraucht, Dr. Kahl, Zuckerfabrik io, Fernruf 147-40, 203-28, ‚-Schulungslager 
CEO ten, selbstgoschriebenem Lebens: Mon; ch freistehende I. Din ze| Zustande, etwa 85 cm hoch, je| SE" Post Zychl Es a. Großverbrauch 
a: lauf, Lichtbild mnd Bintrltteteruin | MEET ac ENER, Vel Stück 250 EM, 1 elektr, Kaffee: „Dobrzelin, Post Zychlin, Kr, Kuto TE TRATSGESUCHE A EAR 
sowie Gohaltnansprüchen erbeten | Ze Wohnungen mih einer XET. moblo, Schwabenland, 120 Volt, | Schwarzer Pelzmantel nn Bestellungen nimmt ontgegan 
an Hermann Krümpelmann, Hoc H  Halinyarbindun; Fr) El 180 RI a verkaufen, E, Feld-| Größe otwa 49, zu kaufen gesucht |Alleinstchende Witwe, evang., sym- 
Tiefe und Einenbetonbau, Litz-| Moraufenthalt zu WT Nähe. | busch Darmstadt, Erbacher | Angebote u 357 an die LZ.| pathische Erscheinung, Herzens 
det EE ec) Hulanka, y Neus reinseidene handgeatickte| sowie einzelne Briefmarken „vonj sehr Schaff, Ka CH 
ep. Beau Für dringende Arbeiten worden so- lege Bluse, Gr, 40, 40,—, verkäuflich Privat au kaufen gesucht, W, Wildt, | raktervollen ebensworten Elie: TLandwaren-Großhandel 
Kuscheln! fort zu Künsuigen Bedingungen Re: ML EL GESUCHE | Adoit.Hiie:Strahe 229 E, ën, ll, Un: 1 Litzmannstadt, Ziethenstr. B4 
Tit: | sucht: mehrere Bauführer, Tachni-|Heamter sucht 1 oder 2 möbl, ie | Kumi-Kutschgeschirre, gobr., gut er-| Teppich; nal oder gebraucht, Wer) WSA an die LZ, erhalen, d , Zlethonstr, 
Der Ver- | EE e ner ala. Dauermlater, Angebote] halten, verkauft Foraite, Kallach,| gut erhalten, zu HL unt Leet nrar Fernsprocher; 1932-09-04 
mg — Ahne RAR AH unter 8367 an dio LZ. Hindonburgstraße ng. mit Preis u, an die GESCHAFTS-ANZEIGEN 
ell Eege Een rabo 3,______ | ZH 000 | nn — 
wird vom | | Tiete una. Eet mëtteg Zimmer yon allen Zn, verkaufen a, groß, Hingant See Trinki Anstadt- Briu 
ci vd stehendem Herrn gesucht, nge 50, ußball, en IT eegen d 
von tech“ E, (ar 0 Ama ae en Horm Sc „Ange-| Bd E E Bosichugen kinderwagen pogon Sportkindsrwar| LON und D, SE | L WeckmaBige 
nur Lotat = er u Boten | 10-2 möhl, Zimmer | S 15 Uhr Moltkestr, 188, W.41| gen zu tauschen gesucht Kurfür-| der Firma Karl L, Anstadt Bruu- Rationalisierun: 
Dan yag Dien ab sofort Appen, Mie DCH mit Kochgelegenheit in benserem|Bücherschrank (dunkel, Eiche, 3t0.| stenstraße 2a; W, 2, Oberländer, | arei, Beltorwassor- und Limonn- ; g 
Puppe de Inatitut, Adolf Hitler Strani Hause von jüngom Ehepaar zum| dei, 550,—, und Couch, 250, zu m_m OREN | den-Fabrik Litzmannstadt, Schnoo- | von fiüssigem Brennstoff 
ae) m Dy oder spito: gerucht. Anpn-|_ verkaufen Schlagoterstt. AB, W. 17. Leben ee eines Site 15, gonründet 1004, Rufen || wird vielfach erreicht durch 
SN Tüchtige Verkäuferin ab sofort ge'| bote mit Preis unter 1018 an die|fine Britachka mit Luftgummirädern, |Blauer Volkslitenauswals Nr. 45 927, Sio an: 110-48. Ausnutzung 
ikel ung sucht im Manufakturwaronge- LZ. erbeten, ER WE A 2000 RM., zu verkaufen, Besich-| NSKK.-Paß, Dienstaunwols d. Stadt- Schreibn Ib; hnschinen (Rol Iso) e 
Oh EE egene) As ee Buschlinio 207. | Yerweitung Hirmennstedt, Raucher: [Schreibmaschinen Relo)... Ii Gehr, Lokomobilen 
in Rund- Inschineschreiberinnen tür solort| Verte Zimmer, womöglich Nähe |Herren-Peiz (Friodensware) karte den UE ib: WORRN Bürc- 
oder ‚später mit Zustimmung de) Ostlandstraße, Angebote an Zoll-| mittlore Größe, 500 ! Deh ee hausen, Salferstraße | nnashinen, Litzmannstadt, Adolf- ‚Angebote erteilt 


kündigt 
aufs von 
hlich auf 


Dodmann, Litzmannstadt, Zimmer, Bettwäsche vorhanden, | Gashi d 
Seen Jr, 102a. Zwockn Vor.| Ammer Bottwische 00 ech, A CO Bi Yonar. | geschäft Krause, Hermann-Göring: | passend tür Jeden Kloid, tindot die Poson, Bismarekatrale 11 
awährung „ atall, Anrin de se RE aimmerempel 28 RM. und einige] Straße 09, Verschentiich mitnahm, | ger Damo. den guton Rut DBA 
iite dat | ‚Kinder - Schwester, Fräulein oder ee vor-| Bücher umsländehalber xu verkau-| Wird gebeten, diene dort abzugeb.| und dennoch ten Dulli: || sent. zing. 
EC Pfegerin, zu einem Kinde (oin| zugt wird Gogend Ziethenstraße —| fen Ludendorttstraße 1b, W. 6.__|Kohlonkarte don Adel Wannar, vor- strumpf bel E, & St, Wellbach, Litz- 
volno sore Dirr, ma alaam KG | la |Haus mit erien in Pinakawiee bal oron. _Mark:Malden-irahe 8. | Mmapnetant Adolt-Hller-Bir. A84, 
tzuhalton, halt bei Litzmonnsiadt gesucht | Angebot unter 7785 an die LZ.| Zeiers, Parzelle 27, zum Preise von| Verloren © Droikarien, 3 Wellhrot Ee D 
möglichst „Zuschriften unter 8351 an die LZ. | Knpıiertes Zimmer mit 2 Betten und | 3000 RM, verkäuflich. Auch zuerfr.| karten, 4 Fleischkarten dor Helene Möbel, Teppiche, Kristalle, as 
e getäte- | Junges Mädchen (auch Pflichtlahr)| Kochgelogenheit oder möblierte| Dessauer Straße 9, bol Kurtz, Zosmann, Belchatow, Goneral-Litz- | Porzellane usw. Kauf stindig 
des e, ‚Jungen gesucht Danziger | Wohnung soforı zu mieten g MTTRUFGESUCHE zeannStrate ER 5 H Schubert, Venue Horti anksparbuch 
\usziohen. trade hi ` 'orsprachen| Angebote unter 8404 ap ‚| mananan | AUSWEIS der deutachen Stantsänge opgcl/ e nou); Rul A 
1410, Fornruf 210-58. fr unsere Giefolgschaftamitglleder|Gut erhaltenen Damenfahrrad zu| hörlgkeit auf den Namen AU (Der Fotokopiat 
EE Sun dem Altreich suchen wir aut| kauen, gesucht, Preisngebote Emil Schenger, Riasengebiresstr 7, |" Moktorhaunstraße 89, Ruf 157-00, spricht: 
Pachnrup- —_ VERTRETER | möbllerte Zimmer, H. Wedekind,| unter 8401 an die LZ. „verloren. -| jet das einzigo Sporingenchilft 
éi ‚Autozubehör-Rolnovortroter Pabianice, Kapellen) MEER Kaufe gut erhaltenen Kinderdreirad. re rauhen der Adolf, Jolie und| für Fotokopio von Dokumenten Spare bei der Bank, 
ae V EH kon: ege H gut mayta D Zimmer In| _Forusuf Aloxanderhof A. SR er Is, De: und Urkundo: bel der Bank 
indlun; Cal , Repa-| deutsch, Hause, avti, auch mer“ Rs FETT PTR NE 
he 1 zatur gesucht, Angebote unter J. K Simmer Ju: u, B490 an die 12.| fest zu kaufen gesucht Preisan.|Verloren Sonntag, den 14. Jun 1042, Sieg, Glas, Autoschelben,, sparst Du gut! 
Brötchen Bil an Anzeigen-Hogemann, Berlin less ege e) gebiie an Bohlmann, Rade eine lederne Brieftäsche mit Dienst- | Ad unsoro ‚Spezialitäten. Wen: 
körbehen | C 2, Leipziger Strobe 62—63, WOHNUNGSTAUSCH WE Ausweis der Stadtverwaltung, EA) dOn Blo sioh vertrauannvol an Deutsche 
d ein, emgeet Gäert u EE . d DAP.-Auswels, Krankonschein hy 
Bioto Als Zimmer, Dallenpresne Be ie roalli S 
Ömerchen | STELLENGESUCHE "ehe, eingerichtetes Bad, Im| für ones Material zu kaufen gel dor Hermann Ronnau, E H für toalla Bodionung., Gite- 
un Bllanzbuchhalter sucht Jltenden Va| TI, Siork, In bester Wohnlage | ucht, _Angeb. u. 8380 an dle LZ.| dort Abzugeb l. WA Ostiandatrage Ne. 108 Genossenschaftsbank 
| 2 ; jenburgpla, uche. „dort_Abzugehen, es ` 
SNE E TT EC Wohnung ga, Dt, EC Ein Geng u. 2 englische Geschirre | Annwoly der Deulschen Volksjiate | DZ Aktlangsselchaft 
er abge ZE) mit Pinang- und Betrlehs«| In Litzinannatadt, Angebote uhter| Te, kaufen goaucht, Angebote un-| Nr, 109543 der Ruth Erika Wencke! Kaufe ganze Sammlungen 
iR erg Yuchhaltung.| Kostenrechnung, LSU. I an die LZ. erbeten. „ter 6428 an die LZ, ‚erbeten. ster, Pabianice, Bismarckstr. 31:| und einzelne Kunstgegonstände Litzmannstadt 
> warten u, allen Vorwaltungsfraxen, such! e 5- Zimmer-Wohnung, Bad | Radio zu kaufen gesucht, Angebole IRechier gelber Schweinstederhand- Gemälde alter und nouer Meister, || _Hermann-Göring-Straße 107 
tür, dad sich zu verändern, Anfragen unter| Balkon, Nähe Deutschlandplatz, ge- unter 8430 an die LZ. schuh verloren, Gegen Belohnung | Möbel, Porzellan, Toppiche, Anti- S y 
erdrtickt 2 G 3076an G. Gecrkens, Anzel-| gen Kainer zu täuschen gesucht, (Zuel Arbeitspferde zu kaufen abzugeben Straße der 8, Armee 70,| quitäten usw. Max Kunert, Kunst- Sammelnummer: 407-093 
Zuschriften unter 8431 an die LZ.| sucht, Angeb, u, 8415 an die W, 34, Fernruf 139-40, handlung, Adolt-Hiller-Strade 179, 


Arbeltsamten gesucht: ` Plange: 
bote an Bauunternehmung ap 
olf- 


amt Widzew, Pernrut 188-00. 


Borufslälige Damo sucht gut möbl. 


kaufen, Zu besichtigen vi 
Uhr Danziger Straße 29, W. 17, 


Io zwet Raucherkarten 
tag, d. 16, 6,, im Tabak- 


am Dio 


Hitler-Str, 60, W. 35, Rut 201-61. 
In allon Farben 


E. DANIELS x. 


gen-Mittler, Hagen L Ws 


23. Jahrg. 
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een, 
EAMILIEN-ANZEIGEN 


Y Marta Jäkel, geb. Dunst, 
und Oberpostdirektor Dr. jur. 
Gerhard Jäkel geben die 
glückliche Geburt ihres zweiten 
Sohnes, JORG, bekannt. Litz- 
mannstadi C 2, Hermann-Göring- 
Straße 158, den 16. 0, 1942. 


Dieter hat ein Brüder 
HBINZ - GUNTHER, be- 
kommen. In. dankbarer Freude 
zeigen an: Emilie Ney, geb. 
Sichau, z.Z, Haus der Barmher- 
zigkell, Oskar Ney, 2.2, bei 
der Wehrmacht. Litzmannstadt, 
den 17. Juni 1942. 
Ihre Verlobung geben bekannt: 
Pion. FRITZ STOBBE, x. Z, bei 
der Wehrmacht, Küstrin, mit Frl, 
JENNY HEINZEL, Litzmannstadt. 
Ihre Verlobung geben bekannt: 
Ger. HERMANN STANGE 
LE Im Felde, und SCH 
BERT., Litzmannstadt, den 17, 
1942. S 
EE 
OO Ihre Verlobung geben bokan 
‚EUGENIE EDITH GIESE, Gei 
WALDEMAR SCHULZ, Litzmann- 
stadt, den 20, Juni 10, 
OO Unsere Ehewelhe findet houle, 
Sonnabend, um 11.30 Uhr In der 
Krélsleltung der NSDAP. Lask In 
Pabianice statt: OTTO GEORG 
FOERSTNER, Revisor der. Gau- 
leitung der NSDAP, und GER- 
TRUD: FOERSTNER, geb. Mosch, 
Borlin und Pabianice, den 20, Juni 
42. 


Ihre Vermählung geben bei 

kannt: _ Gelr. GEORG GUN- 
THER, e 5. im Felde,’ und GER- 
TRUD GUNTHER, geb, Menning. 
Gut Wiskitno bei Litzmannstadt, 
19. Júni 1042. 


Ihre EheschlieBung geben be- 

kannt: JAKOB VETTER, HILDE 
Vetter, geb. Wieland. Praschkau, 
¿ Litzmannstadt, 20, Juni 1042. 

Ihre Vermählung geben be- 

kannt: WILHELM LOSCH, 
Uliz, MARTHEL LOSCH, geh. 
Heinrich, Hofheim 1 R, z Z 
Wehrmacht. Lugau, Kirchberg/Brz- 
geb, 20. 6. 1042. 


Schmerzerfüllt bringen wir die trau- 
tige Nachricht, daf mein heiüge- | 
Hlebter Sohn, mein einziger guter 
Bruder, der 

Schütze 


Wilhelm Friedrich derndt 


mach kurzem, aber sehr schwerem 
Leiden im Reserve-Lazareit Ans- 8 
bach "aen Im Alter von 32 Jahr 
ten starb, Sein sehnlichster Wunsch, 
zip Lieben in der Melmat noch É 
einmal wiederzusehen, ging nicht N 


in Erfüllung, Die Bestattung findet 

nach der Überführung von Bayern f 
am Sonntag, dem 21. d, M, um 

14 Uhr von der Leichenhalle des | 
evang, Friedhofes Doly, Sulzteider 

Sib, aus statt 


Mi tiefem Schmerz 


Die "Mutter Ottilie Geng, die 
Schwester Hedwig Tiotres 
Berndt. 


Nach langem, schwerem Leiden 
starh am 18. 0, 1042 melhe lebe 
Frau, unsere gute Tochter, Shwe- | 
ster, Schwägerin, Nichte und Kusine 


Edith Adelma Palme 
geb, Henke 


Im. blühenden Alter von 35 Jahren. 
Die Beerdigung findet um Sonntag, 
dem 21; 8. um 15,30 Uhr von der 
d Welchenballe des ev. mate, 
hotes, Sulzfelder Straße, aus statt. 


Bestultungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, 
vorm, K. G. Fischer, 
stadt, König- Holnrich - Strale 80 
Rut 140-41, Bol Todontällen won- 
den Slo- sich vertrauensvoll an 
nos, wir b oraten Sio gorn, 


Litzmann: 


Rialto, Molsterhausstraße 71. 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 


Casino, Adolf- Hiller. Straße 07, 


Palast, AOT ner: Brala 108 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt. 

Bühnen, Moltkestraße. Sonnabend, 
20. Juni, 20/Uhr „Annchen von 
Tharau“, Operette von Heinrich 
Strecker. — Sonntag, 21. Juni, 
20 Uhr „Annchen von Than". 
— Montag, 22. Juni, 20 Uhr Voral, 
L d. Stadtverwaltung „Annchen 
von Tharau“, 
Vorverkauf t, d. Wabltrele Miete 
jowells 3 Tage — für den freien 
Vorkauf 2 Tago — vor dem Auf- 
führungstn 


Relchsgautheater Poson 
Wochenspielplan vom 20. Juni bis 
29, Juni 1942, 

Sonnabend, 20, Juni, 
20 Uhr, keine Wahlmieie, freier 
Kartenverkauf, „Die Bohemo”, 
Sonntag, 21, Juni, 20 Uhr, kel 
Wahlmiete, fr, Kartenverkauf, n 
Land des Lächelns“. Montag, 22. 
Juni, 20 Uhr, goschloss, Vorstell. 
für die Wehrmacht, „Der Raub der 
Sabinerinnen”, Dienstag, 23, Juni, 
20 Uhr, geschi. Vorst. der NS.-Gem. 
Kap, für das Reichsbahnkamerad- 
schaftswerk, „Der Raub der Sabi- 
nerinnen”. Mittwoch, 24, Juni, 20 
Uhr, Wahlmlote, fr, Kartenverkauf, 
„Die Boheme", Donnerstag, 25, 
Juni, 20 Uhr, gescht, Vorstell, für 
die Stadtverwaltung, „Das Land 
des Lächelns“, Freitag, 26, Juni, 
20 Uhr, Wahlmiote, fr, Kartenver- 
kauf, „Die Boheme", Sonnabend, 
27. Juni, 20 Uhr, Wahlmiete, freier 
Kartenverkauf, „Das Land des 
Lächelns“, Sonntag, 28, Juni, 20 
Uhr, Wahlmiete, fr, Kartonvorkauf, 
„Das Land des Lächeins”, Montag; |È 
29, Juni, 20 Uhr, geschl, Vorstell. 
für die NS.-Gem, KAP, „Der Raub 
der Sabinerinnen“, 
Kleines Haus: Sonnabend, 20, Juni, 
20 Uhr, Gantspielprelae, fr. Karten- 
verkauf, Gastspiel der Kammer- 
schauspielorin Hilde Wagener vom 
Wiener Burgtheater, „Hodda Gab- 
ler". Sonntag, 16 und 20 
Uhr, Gastapielpre n Kortenver- 
kauf, Gastspiel der Kammerschan- 
splolerin Hilde Wagener vom Win- 
ner Burgtheater, „Hedda Gabler", 
Montag, 22, Juni, 20 Uhr, Dutzend 
karte, fr, Kattenverkauf, „Don Pas- 
quale", Dienstag, 23, Juni, 20 Uhr, 
Dutzendkarte, fr,“ Kartenverkauf, 
zum ‚letzten Male, „Lisa, benimm 
dich“, Mittwoch, 24, Juni, 20 Uhr, 
geschloss, Vorsiell. für die NS. 
Gem, Ep, „Bezauberndes Friu- 
Nein", Donnerstag, 25, Juni, 20 Uhr, 
Dutzondkarte, fr. 
„Scampolo", 


‚Sonnabend, 
zendkarta, 


Söhı Montag, 29, Juni, 20 Uhr, 
Dutzendkarte, ‚freier Kartenverkauf, 
Abschledsvorntollung Erich Rauch, 
„Don Pasquale", 


FILMTHEATER 


15.00. 17.45, 20,30 Uhr, „Das Iusti- 
ge Kleeblatt“ Fin Lustspiel 
der Forum mit Jupp Hussels, 
Jessie Vihrog, Harald Paulsen, 
Hugo Fischer-Köpne, Oscar Sabo, 
Jugendl. zugelassen, 


Frühvorstollung morgen 11 Uhr: 
„Rund um deutsches Land“, 
Eine herrliche Filmreise durch 
Doutschlands schönste Gaue, Ju- 
gendliche zugelassen. 


‚Geschlossen. 


Beginn: 15.30, 
sonntags auch 
und folgende 


0 und 20,90 Uhr, 
13.80 Uhr, Houte. 
Tago Erstauffüh- 


rung dos großen Tobia-Films Willy |Stildilscher EE 


Forsta „Wloner Blut“ nach Mo- 
tiven der berühmten Operette von 
Johann Strauß mit Willy Fritsch, 
Maria Holst, Hans Monor und Theo 
Lingen, Jugendliche ab 14 Jahre 
zugelassen. 


Dell, Buschlinie 123, 15, 17.80, 0 Uhr, 


Jugendl. über 14 Jahre zugelassen 
Glorla, Ludendorffstraße 74770. 


Mal, dos einzige Filmtheater Im 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen» 


Muse, Breslauer Strabo 179. 17,90 


Pablanice — Capitol, Lichtsplele ` 


Kutno — Osllandihenter. Beginn 


tags 1 
Kallsch, Deutsches Lichtsplelhnus 


Kalisch, Viktoria Lichtapfele. Be- 


Osorkow, Lichsplelhaus. „Quax 
der Bruchpilot*, Sonnabend 20 Tag für Ta, 


gut roma duroh das Fachge- 


nn, 
VERANSTALTUNGEN | ëch 
nSNSTALTUNGEN, 


Die Ortsgruppe der NSDAP. 


Paradies 


Das naturwissenschaftliche 
Museum 


Capitol, Ziethenstr. 41, 14,30, 17.15, 


20 Uhr, Verlängert bis Montag 
einschließlich „Frühlingsintt mit 
Magda Schneider, Wolf Albnch- 
Retty, Rudolf Platte, Jugendliche 
nicht zugelnssen, Die neueste 
Wochenschau. Sonntag. den 21.0, 
keine ‚Jugendvorstollung. 
Corso, Schlageterstr, 56. Boginn: 
14.30, 17,30 u. 20.30 Uhr „Winter- 
nachtatraum“ mit Magda Schnel- 
der, Hans Moser, Theo Lingen u. a, 
Jugend), nicht zugelassen. 


Sonntags auch 19 Uhr „Sonntags- 
kinder“ mit Johannes Riemann, 
Carola Höhn, Theo Lingen u, a, 


Werktags 15, 17.15 und 19,90 Uhr, 
sonntags nuch 13 Uhr „Aufruhr 
im Damenstift“. Der Film ohne 
Männer mit Marlo Landrook. Ju- 
gendliche nicht zugelassen. 


Garten, König-Heinrich-Straße 40, 
15, 17.30, 20 Uhr. sonntags nuch 
13 Uhr „Leichte Kavallerie" 
mit Marika Rökk. Jugendliche 
nicht zugelassen. 


bahn 5 und 9. 15, 17.16, 19.90, 
Fonnt, auch 13,00. Sonntag ge- 
schlossene Vorstollungen. „Ach- 
tung. Feind hört mil“, Jugend). 
über 14 ‚Jahre zugelassen. 


und 20 Uhr, sonntagsauch 15 Uhr 
„Kameraden“ mit Wun Birgel, 
Karin Hardt u. a. Jugend). zugel, 
Palladium, Böhmische Linie 16, 
16,00, 18.00, 20,00, sonntags auch 
12 Uhr „Das andere Ich“ mit 
Hilde Krahl, Mathias Wiemann. 
Jugendliche nioht zugelassen. 
Roma, Heerstraße 84, 15.90, 17.80, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„Himmelhunde“, Jug. zugelassen 


44, 17 u. 20 Uhr „Himmelhunde“, 
Der bekannte Segelfliogerfilm der 
Flieger-HJ. 

sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
und 20 Uhr „Clarissa“, 


Beginn: 17.15 und 20 Uhr, sonn- 
tags 15, 17.30, 20 Uhr „Ulusion*, 


ginn: werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 16. 17.30 und 20 Uhr 
„Alarmstuto V“, 


| Dowenstadt, Film- Theater, Salben-Dosen 


17 und 20 Uhr „6 Ta} 


e Heimat- 
urlaub“ mit Gustav ii 


lich, 


Griet die Kunstausstellung 


Turn 


Neueröffnung. 


— 
‚VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, Moisterhausstr, 94, 
Fernruf 123 

‚Der Tier- 

Eine 


es Hilfewerkos für deutsche 

bildende Kunst in dor NS- Volks- 
Wohlfahrt bis zum 5. Juli 1048, 
Mie, Bottnnt von H bis 13 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr, Eintritt frei! 
Volksbildungsstätte, Meisterhaus- 
strabe 4. 


N. S. R. L. 


und Sporigemelnschaft „Krati 
Litzman |. Der Gemelsschaftstüh. 
fer Indet zum Besuch folgender Turn 
stunden ein: Kinder von 3 bis 9 Jah 
ten sind fröhlich In der Turustunde; 
für 3- bis Sjührige Kinder von 16 bis 
17 Uhr, für ör bis 10jährige Kinder 
von 17 bis 18 Uhr In der Turahalle 
der Oenoral-von-Briesen-Schule, Her- 
mann-Qöring-Straße, Ecke Horst-Wos- 
sel-Straße. — Freude und Erholung 
tinden Frauen und Mädchen Im Alter 
von 18 Jahren an In der Turnhalle 
des Städtischen nbaden an der 
Dietrlch-Eckart-Straße 4, Vbungs- 
stunden tinden Jeden Montag von 20 
bis 21.30 Uhr statt, 

Dor Demelnschaftstührer, 


‚GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Am 20, Juni 1942 eröffge Ich In 
Litzmannstadt, Moltkostraße 133, 
meine orthopädische Werkstätte 
zur Herstellung von künstlichen 
Gliedern, orthop, Apparaten, Kor- 
GE und Fußeinlagen nach Maß o 
Gipnabdruck 


Ich bitte, mein 
Junges Unternehmen in vorkom- 
menden Fällen unterstützen zu wol- 
len, Willy Bark, Orthopädie-Me- 
chönikermeister und Bandaglst, 


10 8, Jede Menge, auch Restposten 
zu kaufen gesucht. Angebote er- 
beten un die Manos Gesellschaft, 
Blelafeld. > 


Asbestzement 


Gin 
Hein 


Maschinellen Abschleifen von 
Parkettböden 


Bauglaseret, 


Damenhlite 


Rundfunk-Reparaturen 


Altpapler-Sammelpressen 


'Bürotische 
Schreibmaschinentische 


Heferbar durch Erwin Stibbe, 
Fachgeschäft führender Brom: 
schien, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitlor-Straße 130, Ruf 245-00. 


Rohre, Bogen mit Muffe oder Falz, 
Reinigungsstutzen, Doppelmuffen, 
Kaminaufsätze, Lüftungenufsiitzo, 
Meidinger Scholben, Reinigung: 
‚schieber,Regenrinnen sowie daz 
chörlge lormatloke und D 
festigungsmaterlal, ferner Beton- 
Rolire, Kamintüren sowie alle 
einschlägigen Betonwaren und 
Mauersteino in größeren Mengen 
sofort lieferbar. Anfragen unter 
T 804 an Ala Anzeigen GmbH, 
Stottin 1. 


Parkett- and Gebllude- 


mn 
A. Vi Kohuschklowitsch, Busch 
Unie 89 — Ruf 128-02, 


Verschmutzte und verkratzte, so- 
wio total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt, 
Auch Aufträge von suswärtā 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmännische Beratung, Firma 
Karl Metje, Litzmannstadt. König- 
Heinrich-Str. 18, Fernruf 122-40; 
Posen, Halbdorfattaße 22, Fern- 
mt 1197, 


Glasschleiforel und Spiegelfabrik. 
Neuverglesungen, Roparaturarbel; 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompto Bedienung, fachmlinni- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Zus Dëse State 100, Ruf 


sowie Herrenhüte werden gerei- 
nigt, umgelormt und umgearbeitet 
nach den neuesten Wiener Mo. 
delen. Große Auswahl in Damen- 
und Kinderhüten, Charlotte Doms, 
Modistin, Damenhutgeschäft mit 
eigener Werkstatt, Molsterhause 
straße 60 (Ecke Adolf-Hitlor-Str.), 
Fernruf 152-85, 


führt Tachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Adolt-Hitler- 
Straße 191. 


mit 60-70 kg. und 100—120 kg 
Ballengewicht, Akten - Zerlase- 
rungsmaschine „Akten-Ex" mit 
elektr. Antrich in 2 Größen durch 
K.V. Harry Anderson, Büroma- 
schinen,Litzmannstadt C 8 Meister- 
hausstr. 64, Rut 102-23, 


Uhr, Sonntag 14.80, 17 und 20 Uhr, 


Quellpark ladet alle Volksgenos- 
sen zur „Pelerstunde anläßlich 
der _Sommersonnenwende“ am 
Sonnabend, dem 20. 6, 1942, um 
19,30 Uhr, und zum Konzert am 
Sonntag, dem 21, 6, 1942, um 15 
Uhr ein. Die Veranstaltungen fin- 
den im Garten der Firma Schelb- 
ler und Grohmann, Mark-Meißen- 
Straße 68, statt, 


und Sonntag, x P 


1942, das Ers.-Batl, 


Luft- und Schwimmbad mit Gast- 
stätte ab 21. Juni 1942 täglich 
‚geöffnet. Herrlich im Zgierzer Wald 
gelegen, Drei Minuten von der) 
StraßenbahnhaltestelleWaldfrieden 


im König-Helnrich-Busch Ist ge- 
öllnot dienstags bin freitags von 
11 bis 2 Uhr und an Sonn- und 
Folertagen von 8 bis 19 Uhr, 


Litzmannstadt, General-Lifzmann- 
Straße, Am Sonntag, dem 21. Junt 
194%, von 10 bis 18 Uhr Konzert 
des Gaumusikzuges dos Reichs- 
arbeitadienstes unter Stabführung 
von Obermusikzugführer Kimmel, 


ee 
‚KIRCHLICHE NACHRICHTEN I 
m a 


rinltatls-Kirche am Deutschlandplatz, 
3, Sonntag n, Tein, 8,00, Kindorg 
Ind: 0.00 Ooftend., P, v, Ungern: 
Sternberg; 10.30 Maupigottasd, m. hl 
‚Abendm., P, Schödler; 10.00 Taufgot- 
Ierd 18,00, Abendgottesd., P. Welk, 
Mittwoch 10.30 Bibelst. Schedier. 
‚Altersheimkapelie, Sehin 134. 
Sonntag 10,00 Gottesd., P, . Ungern: 
Sternberg, oh 19,00 Hp 
e, Bu 
3. Sonntag 9.00. Kindergot“ 


Mittwoch 19,00 
Zeromle, Panzerjii 
10,30 Lesegottand.; 
tasdienst, Versammlung, Neusulutelder 
Straße 109. Sonntag 14.00 Kinder 
gottesdienst, Donnerstag 19.30 Bibel: 
stunde, P, v, Ungern-Steruberg, 

$1.Jhhannls-Kirche, Künig-MelnridiStt:60, 
3. Sonntag m Trin,, 8.00 Frühßolten 
P. Doberstein; 10.00 Hauptgattesd, m, 
Peler d. hl, Adendm., P. Taube; 12.0 
Kindergottesd., P. Dobersteln; 13.00 
Tautgoftesd., P. Taube, In der Woche: 
Dienstag. 18.00 Frauenbund im Mis- 
alonssaal, P, Doberstein; 19.00 Vorbe 
seltung der Christenléhre 1. d. Kanziel, 


Dibelst., P Wel 
air. 30, Sonntag, 
12,00. Kindergot“ 


iunde In der| Evang, Demeinda zu Pabianice.. Sonntag 
a Weg 10.00 Goktesd., P. Müller; 11,30 Kin. Zäunska Wala, 


Bibliothek, P, Dobersteln. Mittwoch 
19.00 Bibelst, Im ob. Gemelnderaum, 
P. Taube, ‘Donnerstag 10,30 Irauen- 
verein (im Maria-Martbn-Stift). Sonn- 
abend 19.00 Gebetsgemeinschaft im 
Misslonssmal, P. Doberstein, Karlahof, 
3. Sonntag n, Trin, 9,30 Kindergot- 
tesd.; 10,30 Gottes, P, Dobersteln, 
Pras 
Morgenandncht, P. Doberstein, StJo. 
hannis-Krankoi Sonnabend 16.30 
Andacht, P. Dobersteln. „ 
St-MotthiiKircho, Adolt-Iitier-Sir. 283. 
3. Sonntag n. Triny 8.00 Frühgot 


10.30 Optterdlanıt, P. kl 


Ey.-iuth, Kirche Erzhausen. Sonntag 9,00 


H 1. Freitag 8.30 |Christiiche 
dnan P. Dow ` liche), Leiter P. Paul Oto, Litzmann: | Kallsch, 


P. Gutkewltsch; 9,00 Kindergot | 
30. Wehrmachtgottesd, m, hl, 
‚Abend, auch f, Ziviigem., Rriogspir. 
Onlers; 15,30 Taufen, P. Outkewlisch, 
Montag 18.00 Frauenst,, 
19,30 Hellorst,, P, A. 
Mittwoch 19.00 Bibelst, Ps 
Löffler, Chrlstenlehre. Donnerstag 
für Knaben; 17.00 Jugondst, 
- A, Löffler, Freitag 16,00 für jünk, 
Midden, P. A, Löffler; 17,00 Mr Wit, 
Midden, P. A. LONN gtstation, 
10,30 Kinder- 
i 17.00 Oottesd, Freitag 19.00 

D 


In, Nor 
Sonntag 10,00 Gottesd., 


Issenhai 

lo 42. 
P, B. Lölfler, 
Ichaelis-Kirche, Sonntag 10.00 Oot- 
ohne Feler d. hi. Abendm., P. 


Schmidt; 11.30 Kindorgottesd, Diens- 
tag 15.30 Christeniehre {, gt. Kinder, 
Mitwoch 18,30 Christenichre für kl, 
Kinder; 19,00 Andacht Im Bethause, 
Hohenstelner Str. 341. 


Kindergottendienst; 10,00 Oottesd., P. 
Winger, Montag 18,00 und 20.00 Ji- 
gendst, Mittwoch 19,00 Gemeinde- 
bibelst, Donnerstag 16.00 Frauen- 
bibelstunde, 


‚dergoltesdlenst,, P, Mëller ` 14,90 bis 
15.30 Taufen; 10,00 ’ lvangelisation, 
P. Miller., Mittwoch 10,18 Mibelst. 
P. Müller, Donnerstag 20.00 Heller), 


Kalino, Sonntag 10.30; 12,00 Kinder- 
‚gottescllenst, 


Demelnschatt  (Landeskirch- 


stadt, Friedrleh-Gohlar-Str. B, Sonntag 
8.45 Oebetst.; 20,00 Hvangellsution 
Donnerstag 20,00 Bibelst. Frundsbort 

a 10. Sonntag 15.00. Evangelis. 


d |Ev. Brödergamelnen; Litzmannstadt, LU- 


Pablanlco, 


Welungen. 


Dergmannstr. 49a, Sonntag B45 ge 
gelis, Altznannstadt-Sld, fannen, 43, 
Sonntag 8.49 Oebotst.; 18,00 Evan: 
gelis, Kltzmannstadt-S0d, Donuastr, 43, 
Sonntag 9.00 Oebeist.; 10.00 Oottesd.; 
18.00 Evangelis, Montag 10,00 rauen 
bibelst, Freltag 19,00 allgem, Bibelst, 
Norderneystr, 14, Sonntag 15,30 Evan 
15,30 Wielt, ur, 

ist, Orlne Zeile 45, 

Bvangelis.  Karlshat, 

Edeimetallweg 7. Sonntag 10,30 Qe- 
bett 0 Bibolstunde. Alexandrow, 
7. Sonntag 8,00 Oebet- 

15.00 Eyangellsatlon. 


dendorifstr. 50, Sonntag 10.00 Kinder-) z 
mottesd.; 15.00 Prodigt, Donnerstag 


19.00 Bibelst., Ptr, Kautz, 


Pir, mé 
ai, Mi.-Kreuz-kirche, Ecke Melsterhaus- 
, König-Heinrich-Str. Heute ab 10.00 
Belchtgelegenhelt; 10,90 _Herz-Jasu« 
Andacht, Sonntag 6.30  Frühmesse; | X 
9.00 Singmese; 10,00 Hochamt und 
Erstkommunionteler; 13,00 Spätmesst; 
15.30 Hlerz-Jeru-Andacht, k 
kath, Marienkirche; 
19.30 Norz-Josu-Andacht. und. Delchtge- 
Jegenhelt. Sonntag 9,00 Amt m, Pred, 
katt, Trinltatisklrche, 
Sonntag 7.30 Frühmesse; 0,00 stille 
Messe: 10,30. Hochamt; 18.00. Juni- | *' 
andacht, 
StFranzlskus-Ptarrkirche tür 
dle deutschen Kathoilkon, Sonntag, d. 
21. 0, 1042, Um 8.30 Uhr Frühgottes- 


E Treuebowels 


Tolhsicke _ 


wagen. 


keit zg geben, 


ten Zahlen det bel Ihnen eingetragenen 
Immer stimmen, 


Schmechel & Sohn, Adolf- 
Hitler-Straße 90. 


ote an Werbedienst Rudl, Posen, 
Wilhelmstr. 14, unter Nr, „1832; 


sind uns die vielen Nachfragen, 
Man schätzt eben die Ware, die 
Pirang führt. Gewid fehlen des 
ölteren gewisse Artikel. Aber 
wir freuen uns 
über das Verständnis das der 
Kunde heute einer evil. Knapp- 
heit entgegenbringt; weiß er 
doch, daß wir um die Wiederbo- 
schaffung bemüht sind, und mor- 
gen schon kann sich der Weg zu 
ung lohnen. A, Pirang, kommjye 
arlschor Verwalter Firma 


FU A a B 
ER Gins-Parkett-Gobluderelnigung, 


fiir Getreide, Futtermittel usw 
auch größte Partien stellt. Erste 
Oberschlesische Sackgroßhiand- 
Jung St. Miele, Gleiwitz But 2782, 
Kattowitz Ruf 35129, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Industrie- und Handelskammer In Litzmannstadt 
Bekanntmachung an dlo vorladende Wirtschaft botr, 
He Herabsetzung, der De- und Butladefrist 
landgteis auf sechs Stunden macht es erforderlich, dad die Firmen zu Joder Zelt, 
auch an Sonn: und Feiertagen sowie des Nachts, ‚telefonisch Wir die Olterabterki 
sung oder den Vollmachtspediieur erreichbar sind, Dem Spediteur Ist die Möglich“ 
Innerhalb der von der Olterabfertigung Im Avis mitgeteilten Lade» 

Dh Aul dem Lager der Firmen Olter abzuholen bzw, dort ahzuladen, Ladchilfe, 
Deelt von Arbeitskräften, kann dei den, Olterabfertigungen, Fahrzeughilfe bei 
dem Fahrberoltschaftslelter beaniragt werden, 


toltig zu beantragen. Drel Stunden naci 


An- und Verkauf 


Fuhrunternehmen „Spedo*, 


Übernahme von Bauarbeiten 


Stempällabrik 


Immer wieder | Lichi 


Büromöbel 


Schrott und Metall, 


h Stellung des Waggons tritt bereits dor 
Zustand der drohegden Überschreitung der 
Pablanlee, | zur Be- und Entladung auslöst, 
Johannesste. O, Sonntag 8,00 Predigt, | und ein Strafverlahren zur Folge, 
9,00 Kindergottesdienst. | gez, Dr. Holland, 


Die Zwangsbe- oder -entladung hat hohe Kotten 
Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt, 


von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Fahr- 
Eder, Nähmaschinen, "Fotos, 
Olgemälden. Antiquitäten Musik- 
instrumenten, usw. durch Johanna 
Alexandroff, Litzmannstadt, 
Meisterhausstraße 100 (nit 40) 
Eoke Buschlinio — Ruf 146-41, 


Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
linie 60, Ruf 211- Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 
stadt und Umgebung. 


durch Bauunternehmung Hugo 
Weber, Litzmannstadt,” Adolf- 
Hitier-Straße 21, Rut 178-08. 


u. Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr. 16,% 


ausen, Fotokoplen 
bei Blaumann, Adolf-Hitler-Str, 80, 
Ruf 102-05, 


tür die Wehrmacht und puma, 
industrie dor Sondoratufen, liefert 
kurzfristig: Friedrich 

Posen, Wilhelmstraße 23. 


O. Bigotte, Glas- und Gebiude- 
selnlgungemoister, Moltkestraße 
121/20, Rut 118-88. 


Jl, 
alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft sländig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße 97/90 
Ruf 129-97. 


und Entladung der Gier, 
el ‚Verladungen aut Prole 


Es empfiehlt sich, diese Wie recht- 


Ladeirist eln, der Zwangsmaßnahmen, 


Der Landrat des Kreises Ostrowo 


1 den Schuhmachern geführten Kundenlisten. Die bisher durch 
daß die von den Schuhmachern gemalde- 
deutschen und polnischen Kunden nicht 
Um in Zukunft eine gerechte Unterlederverteilung vornehmen zu 
ünnen, sind die Jetzt ausgegebenen neuen Relchsselfenkarten für Deutsche und 
Heute | Selfenkarten für 
worden, 


Überprüfung de 
‚elührten Überprüfungen haben ergeben, 


Polen mit einem Stempel 


ukleben und bis zum 15, August 1 


Die Bezugsborechtigten sind verpflichtet, Ihre Relchaseifenkarten bzw, 
Selfenkarten umgehend Ihrem bisherigen Schuhmächer zur Abtrennung dieses Stem. 
pelabschnlttes vorzulegen. Die Schuhmacher habon die 
auszuschnelden, getrennt nach Deutschen und Polen auf Nogen zu je 100 Stück auf» 

042 mit der neu anzulogonden Kundenliste diese 
7m In doppelter Ausfertigung — beim Wirtschaftsamt einzureichen. Die Abtrennung 
dieser Stempelabschnliie hat nur durch den Schuhmacher zu erlolken, lose Ab. 
schnitte dürfen von diesen nicht engegengenommen werden. Ostrowo, den 18. Juni 
1942. Der Landrat des Krelses Ostrowo — Wirtschaftsamt. 


LD bzw, — L, P. — versehen 


Kontrollabschaltte sauber 


dienst mit Segen, um 11 Uhr Hochamt 
mit Segen; 12 Uhr Taulen, 

Evsluih Kirche. Heute 19,30] s 
Wochenschlußandacht, P. Maczewskl, | as 
Sonnteg (3. n, Te) 10.00 Qotiesdientt, | gi 
P.. Maczewski; 
Qlaydnstr, 0), Dienstag 10,30. Bibelst, 


11,30 ‚Kindergottesd.| und Kartensteile, 


Der Bürgermeister In Ostrowo 
be von Mahlkarten, Die Ausgabe von Mahtkarten für deutsche und ei, 
(de für ale Zeit vom 1. bis 20. Jull d, J, erfolgt 
E, dem 26, Juni 1042, In der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags, Aise 
Deutsche Versorgungsberechligte, Bahnhofstr, 21, Städt, Dezugschein- 
Polnische Versorgungsberechtigte, 
Ostrowo, den 15. Jun! 1942, Der Bürgermeister, (rer) Kemmnitz 


Aus 
che Sclbstversorger in Brotgetreli 
m Done) 
‚bestellen: 


Bahnhofstr, 20, Polenamt. 


FINE 
LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25  Sehritendurng 


Brauerelen 
und ‚Limonaden-Fahriken 
empfiehlt 


Vorzügliche Brause- 
u. Fruchtlimonaden 


Schon seht 1740 
werden In onserem Bamberger Stamme 


N 
rhopl = geschütat, und 4 
Aabakfahriken in Bamberg, Köln, 
Abel und Litsmaunsiadı. verel 
Qusliiäinbegrilf Baelen 


Uefert 
alles fürs Fahrrad 


Fahrrad- u. Musikwaran -Broßhandlung 


Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf; Sammel-Nr, 283-20 


dor „Definitiv Kontroll:Buchhaf. 
ng nach dam nauan Konton: 
gehen, Die ausführliche, ich 
bebilderto Anleitung Nr. 7330 
` geht unsaron Kunden gern und, 

Yöllig kostenlos zur Vorfgung: 


Pirs 
20% Milliarder 
Ziowreite orte unser Werk 
das Papler = allein In einem 
Jahr, Diese gewaltige Zahl Ae 
weht die große Anerkennung 
unserer verschiedenen 
Zioarettenpapiersorten, 


TAG ; 
y Zighr e 


u w 
Hëteoer 


l istungen 
Luftschutz-Fauerlöschgeräte 


Ing. Alfred Kostyrko 


Adolf-Hiller-Straße 238 
Ruf 233-45 


und 
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